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Eine erregle Sitzung in Gens.
Deutschland beantragt die

Weltabrttjtungs -Konferenz .
Allgemeiner Vorstoß gegen Rußlands Anträge .

ie . Gens, 23. März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach den großen Debatten der letzten Tage in der Abrüstungskom-
Mission ist es heute nachmittag zu einer Explosion gekommen , die
vorauszusehen war , nachdem man gesehen hat , wie hinter dem
Rücken einer großen Anzahl von Mitgliedern der Kommission das
sogenannte Büro , das heißt die Kreaturen Frankreichs , geschoben hat .

Zn de>n von Menschen und Zigarrenqualm angefüllten Elas -
mal herrschte eine Erregung , wie sie selbst nach den russischen Vor-
flögen nicht konstatiert werden konnte.
Zuerst kam es zn einem Borgeplänkel über den Borschlag Deutsch

lands ,
daß die wirklichen Rüstungszifsern veröffentlicht werden sollten.

Craf Bernstorff begründete die Vorschläge , in denen nichts
neues enthalten ist und die sich auf die Bestimmungen des Artikels 8
der Völkerbundsakte stütze »,

Lord Cushendcm erklärte , im Prinzip habe er niHts gegen
eine Aussprache über die deutschen Vorschläge , doch bitte er die Aus -
spräche bei der zweiten Lesung vorzunehmen. Graf Bernstorff
Ehielt sich vor,« auf diesen Vorschlag während der Vollversammlung
des Völkerbundes im September zurückzukommen .

Die Sache war kaum erledigt , als das Büro mit einer neuen
Resolution oitf der Vildfläche erschien , in der vorgeschlagen wurde,
daß die deutschen Vorschläge über die Rüstungsveröffentlichung
Während der zweiten Lesung behandelt und den Regierungen zur
Stellungnahme übersandt werden sollten.

Im zweiten Punkt dieser Entschließung schlug das Büro vor,
daß dem Präsidenten L o u d o n vorbehalten werden solle, die

vorbereitende Abrüstungskommisston wieder einzuberufen,
mindestens noch vor der Völkerbundsversammlung . Der Präsident
wlle sich der Einberufung der Kommission davon leiten lassen ,
wie weit die Arbeiten des Sicherheitsausschusses fortgeschritten seien
Und ob die Regierungen bereits Stellung zu den russischen Vor-
Ichlägen genommen haben.

General M a r i n i , der italienische Vertreter , erklärte sich mit
Vorschlag des Büros einverstanden , nur wollte er die Be-

schränkung „vor der nächsten Völkerbundsversammlung " aus der
Entschließung entfernt haben , wie es auch der amerikanische Vertre-
' er E i b s o n vorgeschlagen habe.

Nach den Worten des italienischen Vertreters erhob sich Graf
Bernstorsf

Und protestierte sehr leidenschaftlich gegen die Art der Behandlung
c* Abrüstungsfrage durch die Kommission . Er wolle keine Rede

halten , nur ein paar Fragen stellen .
„ f. Zunächst bemängelte er, daß das Büro bereits Entschließungen
User den Termin der zweiten Lesung ausarbeite , ehe überhaupt eine

über diesen Punkt stattgefunden Hab ?. Dann fuhr er fort :

lY habe angenommen, daß die Kommission, nachdem die sehr radi -
alen Vorschläge Rußlands verworfen sind, nunmehr den Mut und

5 Verantwortungsgefühl gefunden hätte , den ersten Schritt auf
cm ^ biete der Abrüstung zu tun .

» vich beoaure , daß die Entschließung des Büros nichts anderes

c r 'a3 ' , .
als daß wir bereits zum dritten 3JiaI hier versammelt sind ,

Li h -
6 '

!
"2" Schritt vorwärts zu kommen . Das erinnert mich an das

'
. "Marlbourough zog aus in den Krieg , man weiß nicht wann

> wiederkommt , vielleicht zu Pfingsten , vielleicht zu Trinitatis .
"

®S ist mir unmöglich , zum dritten Mal nach Hause zu kommen ,
qne eine Schritt vorwärts getan zu haben. Diesem Vorschlag
es Büros kann ich nicht zustimmen. Deutschland ist in einer
ejondcren Lage . Ich will nicht unnötig davon sprechen , aber

-Versailles hat man uns eine» Wechsel gegeben aus die all-
meinen Rüstungsbeschränkungen , warum will man diesen

Wechsel erneut verlängern ?

Iis Wi ^ ' e gutmütigsten Gläubiger auf der Welt , Herr Poli -
lan> - 0toßct Beredsamkeit erzählt , daß die Abrüstung Deutsch -
SJf ' irfif t ®en Völkerbundspakt verstoße . (Polikis These von der
nicht . SJtitglieberftaaten durch Artikel 16 , die Rüstungen
wünschen Ml 1

*,?
' " gewisses Maß zu verringern .) Wir

\ ? anderen Mächte nun allmählich auch auf unseren^ uftvngsitand herabsteigen. .;

3) c ..
® arum will man die zweite Lesung verschieben ?

® ' Ren> sonst kann ich der neuen Verschiebung der
n ^ e,ung nicht zustimmen.

®tQJ Bernstorff diese Worte mit verbindlich lächelndem
und hie

' 6
/ ücrfe H tcn f' e nicht ihre Wirkung aus die Kommission

Litwinn Jni'
, Zuhörer . Kaum war diese Bombe geplatzt , als

nnm es
'
s

mti ,
c
--

net schärferen Erklärung herauskam . Man
sindcn s ;

Cn * ufien ^ ssen . sie sind Herren der Lage in Genf und
' " ■" in die rirflttnnn v : i tr . . v : . r . « . : rc: R . . . i k _ v
Lilwinnn

"
-
r
.
' ,tI8cn Worte , die für diese Kommission passend sind,

heute n,rf
^ aU5 : ^ ie von klein Büro heute vormittag und

ichen 9in?i
'' r ausgearbeiteten Entschließungen, durch die die russi-
Imlage zur Seite geschoben werden sollen , lassen an Deut-

Nlsüjcko ^ wünschen übrig . Wenn einzelne Artikel aus dem
fomtnnriAi herausgenommen und die Prinzipien des Ge -
keine N«?

a
«
CS l": tIeÖt werden, so übernimmt die Sowjetdelegation

eigenen mcJ) t dafür . Sic behält sich vor , gegen ihre
Einlahitnn x

öu st ' mmen^ wenn sie entstellt werden. Wir sind der
ätzten

^ ölkerbundrates von 1926 gefolgt. Im Novembei
drinaen ^ m

* h ",60 " ro ;t erklärt , daß wir auf völlige Abrüstung
^usammen ^ i .

' versucht , einen Boden zu finden , aus dem wir
suchen m » - r! fon"en

.
m ' t dieser Kommission . Wir werden ver¬

Völker /
" Eltens durch eine teilweise Abrüstung die Rüstungen der

ju vennlndern .

Zum größten Erstaunen und zur Vollendung der Konfusion
kündigte der russische Vertreter an, daß er heute abend oder
morgen früh einen neuen Vorschlag für eine partielle Ab-

rüstung einreichen werde
und er bat , daß man sofort in die erste Lesung dieses Vorschlages
eintrete . Ironisch fügte er hinzu , in den zwölf Monaten die hinter
uns liegen, ist nicht der kleinste Schritt vorwärts getan worden. Wir
sind zweimal vergeblich nach Genf gekommen . Herr Politis habe
den Vorschlag gemacht , daß sich die Kommission vertage , ohne ein
Datum für den neuen Zusammentritt festzulegen . Besteht eine Aus-
ficht , daß man in den nächsten zwölf Monaten vorwärts kommt ?
Tatsächlich stehen wir vor einer Suspensierung her Arbeiten dieser
Kommission . Rußland fordert die erste Lesung seines neuen Ent -
wurfes . Wird et angenommen, so wird Rußland in zwei Iahren
einen neuen Vorschlag auf weitere Herabsetzung
der Rüstungen machen .

Eushendam erhob sich und erklärte , zu der R & e Litwinows
habe er nur zu sagen , daß sie vorzüglich redigiert sei , mit Rücksicht
auf den Zweck, den die Russen hier verfolgten . Für sein Land könne
er nur erklären , als Erwiderung auf Bernstorffs Rede, England
habe bereits sehr erheblich seine Rüstungen zu Wasser und zu Land
eingeschränkt .

Eine unverschämte Rede leistete sich der französische Ver
treter Graf Elauzel . Die deutschen Schuldner , so führte er aus .
seien sehr eifrig in der Einkassierung ihm Guthaben . Er müsse je-
doch dem Grafen Bernstorff erklären , daß durch den Teil 5 des Ver-
sailler Vertrages keine juristische Verpflichtung für
die Sieger geschaffen sei , abzurüsten, sondern nur eine
moralische . Diese moralische Verpflichtung sei aber außerdem an
Bedingungen geknüp ' t , die Deutschland acht Jahre nach Abschluß de»
Versailler Vertrages noch nicht erfüllt habe.

Graf Bernstorff erwiderte sofort auf die Ausfälle des Fran -
zosen. Er wies auf die Rote Elemenceau 's von Juni 1919 hin , in
der ausdrücklich erklärt wurde , daß

die deutsche Abrüstung die Vorbedingung einer allgemeinen
Abrüstung

fei . Auch Paul B o n c o u r habe die juristische Verpflichtung der
Ententestaaten anerkannt ^ Was Rußland betreffe , fo haben min -
bestens 26 Redner in den verflossenen Sitzungen erklärt , die Arbef-
ten der Kommission seien fruchtlos, fo lange Rußland fern bleibe.
Jetzt fei Rußland da , und man klage es ungerecht an .

Der Präsident Loudon entgegnete Litwinow , daß der neue
russische Vorschlag in dieser Sitzungsperiode nicht mehr besprochei,
werden könne , wogegen Litwinow seinerseits wieder Protest einlegte.

Eine solche Entscheidung würde bedeuten, daß die russische Dele»
gation nicht auf gleichem F ».ß mit anderen behandelt würde.

Im weiteren Verlauf der Aussprache brachte Graf Bern -
stör ff folgenden Resolutionsentwurf ein , der darauf abzielt , ohne
Rücksicht auf die zweite Lesung das Datum für den Zusammentritt
der ersten Abrüstungskonferenz festzulegen . Der Vorschlag sagt fol-
gendes : Die vorbereitende Abrüstungskommission ist der Ansicht , daß
die technischen Verwaltungsarbeiten für eine erste Etappe auf dem
Wege der Abrüstung genügend gefördert sind,

um bereits jetzt die Einberufung einer allgemeinen Abrüstungs¬
konferenz zu ermöglichen.

Sie erinnert daran , daß die Bundesversammlungen von 1926 und
1327 die möglichst baldige Einberufung einer Konferenz gefordert
haben . Aber dazu ist zu bemerken , daß der Völkerbundsrat im
Dezember 1926 die vorbereitende Abrüstungskommission beauftragt
hat , ein Datum für den Zusammentritt dieser Konferenz festzulegen
und eine Tagesordnung auszuarbeiten . Die Entschließung Bern «
storsfs fährt fort . Die Abrüstungskommisston bittet den Völker»
bundsrat in feiner nächsten Tagung

für die erste allgemeine Abrüstungskonferenz einen Termin
bald nach der neunten Tagung der Bölkerbundsversammlunx

(September ) anzusetzen
und gleichzeitig die Regierungen zur Teilnahme an dieser Konserenz
einzuladen. Die vorbereitende AbrustungskoiAmission wäre bereit ,
der Konferenz das ganze bisher von ihr vorbereitete , sowie das in
der Zwischenzeit eventuell noch hinzukommende Material zur Ver«
fügung zu stellen . Der deutsche Vorschlag fand mit Ausnahme von
Litwinow eine völlig ablehnende Aufnahme. Es redete dagegen der
italienische Vertreter , der erklärte , man mute dem Völkerbundsrat
zu, eine Konferenz anzuberaumen , für die noch kein Arbeitsplan g«<
schaffen worden sei.
Auch Lord Eu'hendam sprach sich gegen den deutschen Borschlag au».
Wenn man den Vorschlag jetzt beraten wolle, so müsse er Wort für
Wort dagegen Einspruch erheben. Um Uhr wurde die Debatte
abgebrochen , die zuletzt ihren heftigen Charakter noch verstärkt
hatte . Nach Lage der Dinge scheint es doch morgen zum Abschluß
der Arbeiten zn kommen .

Reich und Länder.
Keudell vor dem Reichstag .

Die Innenpolitik der Regierung .
* Berlin , 23. März . (Funkspruch .) Bei der heutigen Beratun ?

des Haushalts des Reichsinneministeriums im Reichstag ging Reichs^
Innenminister Dr . v . Keudell zunächst auf das Verhältnis von
Reick und Ländern ein.

Die Reichsregierung lehne jede Lösung ab . die eine Vergewalti¬
gung einzelner Teile unseres Vaterlandes bedeute. Auch gesetzliche
Lösungen könnten Vergewaltigungen gleichkommen ( Zustimmung
rechts und beim Zentrum ) .

Darüber , daß die Eigenstaatlichkeit der größeren Länder unbedingt
aufrechterhalten werden müsse, bestehe innerhalb der Reichs -

rcgierung kein Zweifel
Wenn ich von der Souveränität der Länder gesprochen habe — so
erklärte der Minister — dann ist das im Sinne der Eigenstaatlichkeit
aufzufassen . Maßgebend für uns muß sein , daß eine Schwächung
unseres Gcsamtorganismus verhindert wird . Und zwar ist es nütz-
lich, die Ziele nicht zu weit zu stecken , sondern zu prüfen , was prak-
tisch unter dem Gesichtspunkt der freiwilligen Mitarbeit der Länder zu
erreichen ist

Die Reichsregierung mußte bei der Erörterung dieser Fragen -me
gewisse Zurückhaltung beobachten . Die parteipolitisch unverdächtige
Ministerpräsidentenkonferenz hat sich einmütig für Notwendigkeit der
Revision der Weimarer Verfassung bekannt, aber nicht zum Ein -
heitsstaat ^ Durch unitaristische Ausschußentschließungen werde
der Reichstag festgelegt , che man wisse, wie die Gestaltung der Ver-
fassungsfragen in dem dafür eingesetzten Ausschuß der Ministerpräsi -
dentenkonserenz erfolgen wird . Es besteht die Gefahr , daß wir zu
schematiscken Lösungen kommen , daß die Großstädte zum Schaden des
flachen Landes bevorzuat werden und daß ein neuer Beamtenabb .iu
die Folge ist.

Der Minister wendet sich auch gegen den demokratischen Antra
die staatlichen Gesandtschaften aufzuheben. Er .bedauere glei
falls , daß die großen Fragen des Beamtenrechts
nicht intensiver gefördert worden sind . Die Inan -
spruchnahme durch das Reichsschulgesetz und die Besoldungsvorlage
hätten daran gehindert .

Der Minister bespricht dann
die Angrisfe wegen der Annahme afghanischer Auszeichnungen.

Ich bin persönlich der Auffassung — so erklärt er — daß die Erörte -
rungen der Presse über dieses Gebiet dem Ansehen unseres Staates
im Auslände nicht förderlich gewesen sind . (Zustimmung rechts .) Der
Sozialdemokrat S o l l m a n n ist es gewesen , der seinerzeit dem
früheren Reichspräsidenten empfohlen hat . die „Sonne von Peru "

als Erinnerungszeichen anzunehmen . (Lebhaftes „Hört , hört !"

rechts ! ) Der Herr Reichspräsident hat sich bei der Annahme des
afghanischen Ordens von durchaus staatsmännischen Erwägungen
leiten lassen . Sonst werden uns immer die internationalen Be-
lange vorgehalten und hier sollen die Mitglieder des Reichskabinett»
eine internationale UnHöflichkeit begehen .

Der Minister spricht dann den Wunsch aus , daß das Jugend -
s ch u tz g e s e tz noch von diesem Reichstag verabschiedet werde.

Das Scheitern des Schulgesetzes
sei von der Vertretung der evangelischen Kirche tief bedauert war»
den . Den Freunden dieser Vorlage werde es eine Genugtuung sein ,
die weitere Arbeit für dieses Gesetz ohne Rücksichtnahme auf Regie«
rungskoalitionen fortzuführen .

Zum Schluß erklärte der Minister , nicht extreme Demokratie
und Ueberspanniing des Staatsbegriffes werde uns vorwärts brin -
gen . Wer auch immer verantwortlich für die deutschen Geschicke sei,
dem könne man mit wünschen , daß es ihm gelingt , die wirklich
lebendigen Kräfte unseres Volkstums zu erkennen und zu gestalten
im Interesse unseres Vaterlandes .

Aaftbefehl gegen einen Berliner Bankier .
TU . Berlin , 23. März . (Funkspruch .) Wie ein Abendblatt

mel det , ist gegen den Inhaber des Berliner BankgeschäftesSchnei -
der und Landgraf am Spittelmarkt . dem Bankier Ludwig
Lev ? von der Staatsanwallschafl Steckbrief und Haftbefehl er-
lassen worden. Levy wird schwerer Depotunterschlagung und des
Konkursverbrechens beschuldigt . Levy hat Unterschlagungen

on Depotgeldern in Höhe von mehreren Hundert -
. ausend Mark begangen , wobei in der Hauptsache kleine
Sparer und Beamte geschädigt sind. Es hat sich auch heraus -
gestellt , daß sich Levy Konkursverbrechen hat zu Schulden kommen
lassen . Die Passiven übersteigen nämlich die Aktiven um mehr als
eine Million . Als Levy sah , daß sich seine Verfehlungen nicht
länger oerheimlichen ließen ergriff er die Flucht, ohne daß es bisher
gelungen wäre , seiner habhaft zu werden. Die von der Polizei
verfolgten Spuren lassen die Annahme berechtigt erscheinen , daß
sich Levy r.ber die deutsche Grenze nach Estland geflüchtet hat .

Schwere Bluttat in Slnllgarl .
TU. Stuttgart , 23. März . In Stuttgart hat sich heut« vor-

mittag eine schwere Bluttat abgespielt. Der von seiner Ehefrau
getrennt lebende 55 Jahre alte Aug uff D e e g, ein gewalttätiger
Mensch und mehrfach vorbestraft, erschien vor der Wohnung seiner
Frau und verlangte Einlaß . Die Ehefrau verweigerte ihm jedoch
den Zutritt , worauf sich ein heftiger Wortwechsel entspann , in dessen
Verlauf Deeg blindlings auf die Frau und die zu Hilfe eilende
Tochter einstach , bis beide blutüberströmt zu -
s a m m e n b r a ch e n . Mutter unä) Tochter wurden sofort ins
Krankenhaus gebracht , wo die Mutter im Laufe des Vormittags
ihren Verletzungen erlegen ist , während die Tochter lebensgefährlich
verletzt darniederliegt . Der Täter konnte verhaftet werden.

106 Jahre alt geworden .
TU . Paris , 23. März . In Maco» erreichte eine Bäuerin namens

Harigne heute ihr 106. Lebensjahr . Sie dürfte die älteste Frau
Frankreichs sein .
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Der Etat des Reichsinnen -
Ministeriums im Reichstag.

Debatte über Verfassungsresorm und Reichsfchul -
«esetz.

* Berlin, 23 . März. Funkspruch .) Präsident L o e b « eröffnet
die Sitzung um 2 Uhr und gedenkt des Ablebens des Abgeordneten
Rheinländer (Zentrum) . Der Präsident spricht der Zentrums-
svaktion die Teilnahme des Hauses aus.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt Abg . Dr . Philipp
(Dn.) eine Erklärung ab , um Presseurteilen entgegenzutreten , daß
iws Schlußurteil des UnIersuch»ngsaussch >i sse s über den Zusammen -
bruch des Reichs 050 000 Mark koste . Diese Bchauplimg sei völlig irre-
fithrmd. Der Betrag von 650 000 Mark sei für sämtliche Druck -
fachen des Reichstages bestimmt

Die zweite Beratung des Haushalts des Reichs -
innen Ministeriums wird dann fortgesetzt .

Abg. Dr . Schreiber (Zentrum) weist darauf hin . daß gerade
bei diesem Ministerium die Schicksalsfrage» des deutschen Volkes,
die tiefernsten Unterschiede der Weltanschauung zur Erörterung kam»
mcn. Viel schärfer als die « Knilturfragen arbeite sich aber die Zen¬
tralirage heraus, wie es niö^lich ist . das seelische Einheitsbewußtsein
in Deutschland zu sördern und das Zuianmiengehörigkeitsgefühl der
deutschen Stämnie zu stärken . Das große Problem der Auseinander-
setzung zwischen Reich und Ländern ist nicht eine Angelegenheit des
Luther -Bundes, sondern eine Schicksalsfrage des deutschen Volkes.
Der Föderalismus der BiS>rnarckfchen Zeit muß einem lebensvollen
Föderalismus der Gegenwart Platz machen .

Der Redner bespricht weiter die Lage der deutschen Minder»
heilen und bringt den Deutschen Südtirols die Svinpach-ie seiner
Partei zum Ausdruck.

Wenn die Minderheitenfrage in Europa nicht gelöst werde,
dann werde Europa daraus verzichten müssen , in Verständigungs -
lproblem « ! noch irgendwie die Führung zu beanspruchen. Di « Grenz¬
landidee darf nicht nur auf die Grenzlandbevölkerung beschränkt
werden , sondern ste muß im garnzen Volke verankert werden . Jahr -
zehntelang ist leider in dieser Frage viel vernachlässigt worden . Was
nützt uns die Rheinlandräunning, wenn wir dann nur noch Wirt -
schaftliche Friedhöfe zurückerhalten. Zum Schluß behandelt
der Redner die Frage des Reichsschulgesctzes . Das Zentrum werde
auch künftig einem Reichsschu -lgesetz nicht zustimmen, wenn es nicht
Gewissensfreiheit und Elternrecht wahrt

Abg. v . Kardorfs ( DVP . ) hält eine Wahlreform nicht für
dringlich. Wenn das Wahlrecht Schattenseiten hat , dann könnten
die Parteien selbst viel zur Besserung beitragen . Für ein Gesetz
zur Bekämpfung der Splitterparteien ist die Deutsche VolksPartei
nicht zu haben . Diese Dinge müssen und werden sich von selbst tot-
laufen.

Wenn das Reichsinnenminislerium außer dem ReichSschulgesetz
nicht noch viele andere Gesetze vorlegen könne , so sei das kein Fehler .
Man sollte überhaupt die gesetzgeberische Produktion etwas ein -
schränken . Wir müßten zu einer Beseitigung der Entladen und der
lebensunfähigen kleinen Länder kommen . Dann müsse das Verhält-
nis Preußens zum Reich bereinigt werden . Die Macht des Reichs-
finan^ministers müsse gestärkt werden . Ein« Stärkung der Macht
des Reichspräsidenten sei kaum erforderlich doch sollte man seine
Macht nicht duldurch schwächen , daß man die Ernennung von Mi-
nistern von Fraktionsobstim -m-ungen abhängig macht .

Der Redner bespricht dann die Frage des ReichSsch-ulgesetzes
und weist daraus hin . daß auch in der alten preußischen Verfassung
ein Schulgesetz angekündigt war und niemals zustattdoAskommen ist.

Abg . St o ch-Weser ( Dem .) begrüßt die im Ausschuß angenom¬
menen Anträge zrnn Einheitsstaat. Der nächst« Reichstag werde als
erst« Ausgabe ein Programm für die Errichtung des Einheitsstaates
aufzustellen haben . Ohne Ausnutzung der verfassungsmäßigen Be¬
fugnisse des Reiches und allein durch den guten Willen aller Län-
der und Ländchen werde mau allerdings nicht vorankommen. Der
deutsch nationale Gedanke, die Hauptmacht in die Hand des Reichs-
Präsidenten zu legen, würde uns iinvilhe'.rninische Zeiten zurückführen.
Eine einzige Felrfwafyl des Reichspräsidenten könnte das Deutsche
Reich in seinen Grundfesten erschüttern. Der Redner fordert gesetz-
kiche Festlegung des MindcrheitsschutzcS Je mehr Deutschlands
Stellung im Völkerbund erstarke , um so mehr halbe es die Ausgabe,
der Führer der unterdrückten Minderheiten zu werden.

(Die Erklärungen des ReichKinnenmiwisteriums zum Etat siehe
Seite 1 ) .

Abg . Rosenbaum ( Komm, . ) nennt das ReichRnnonmimste-
rium einen Apparat zur Ausdeutung und Unterdrückung der werk-

Jetzner inszeniert Unruh.
Von

Herbert thering .
B« lin, 23. März.

Im Spielplan eines Slaatstheaters . der einen lleberblick über
das klassische und moderne Drama gäbe könnte auch Unruh vertreten
sein , weil er gewissen Kreisen etwas gilt, weil manche auf ihn hoffen,
weil er eine Zeiterschcinung ist . Ein« Zeiterscheinung, die einen
ganzen Komplex von Mißverständnissen charakterisiert. Fritz von
Unrich , der preußische Adlige , der zur Republik fand ; der Krieger ,
der Pazifist wurde. Jetzt sehen nur wenige noch aus den Grund .
Unruh „ blitzt

" republikanisch. wie er früher monarchistisch blitzte .
Die hysterischen Elemente dieser Dramatik scheinen durch im „Louis
Ferdinand "

, der vor dem Kriege, und im „Bonaparte" , der nach dem
Kriege geschrieben wurde , dieses Rasseln mit Mortemdlemen , diese
Sprungbaftigkeil . Dieser Wechsel zwischen Auftrumpfen und Unsicher-
heit ! Wenn man vom . .Louis Ferdinand " die Pagen, hie
Hofeliguette , das Hin und und Her im Schloß , im Kriegsrat, bei
Empfängen abzieht, bleibt nichts übrig . Die Auftritte werden von
feiner Handlung geführt , nur von den anmeldenden Pagen und Hof-
Marschällen . Was ist der Sinn des „Louis Ferdinand

' ? Die aven -

teuerliche Gefühlspolitik des Prinzen oder die zaghafte, schwankende
Anpassung an Realitäten, wie sie der König — vielleicht will? Wohin
gchl das Stück ? Was ist sein Zentrum ? Was seine Weltanschauung?
Scin Zentrum ist die Hofetiquette . Seine Weltanschauung ist die
Exaltation. Momentane Eingebung statt fester Männlichkeit. Phrasen
statt Erkenntnis . Wortrausch statt Willen . Dekoration statt Wesen .

Ueber diesen Abend kann in Ruhe nicht reden, wer die Anfänge
Jeßners gefördert und durchgesetzt hat . Zehner ist in den Wirbel
der Beziehungen geraten , in dem er umkommen muß. Kein Spiel-
plan, aber Unruh , und von Unruh der abgespielte , Louis Ferdinand .

"
Die falsche Liberalität findet noch immer Protektoren . Die unver-
kindliche Phrase steht noch immer im Kurse . — Unruh wird gestützt,
Unruh wird vom Slaatslheater verlangt . Es ist nicht nur der Ab -
stieg Zehners , es ist der Zerfall des Staatstheatergedankens. Wen
vertritt das Staatstheater ? Wenn es die jeweilige Regierungs -
koalition vertritt , müßte der Intendant mit jeder Regierung wechseln.
Aber die Regierung in Preustök ist nicht die Regierung des Reichs.
Das preußische Staatstheater könnte freier als das Reichs -
thcater geführt werden. Was ist das Staatstbeater ? Volksbühne?
Preußische Rrgierungsbühne ? Reichsbahn« ? Man kennt sich nicht
mehr aus . Die Schwankungen des Intendanten sind die Schwan-
hingen des Begriffs ..Staatstheater .

"
Zn diesem Zusammenhange hat Zeßner . dem zu seinem fünfzig-

sten Geburtslage mit Recht bescheinigt wurde, daß er das Theater
aus der Starre der Vorkriegszeit herausgerissen hat alle? getan , um
es zum Hostheater zurückzuführen . Damals war es leicht , mit der
politischen B . wegung auch das Theater zu revolutionieren . Heute
mit der zunehmenden Lethargie , wäre es schwerer , das Staatstheater
krbendig und fließend zu erhalten . Die Aufführung des „Louis
Ferdinand" heute ist in nichts von einer Vorstellung unter dem

tätigen Massen . Die Sozialdemokraten unterschieden sich in nicht»
von dem Bürgerdlock.

Damit werden die Beratungen abgebrochen und auf Samstag
mittag 1 Uhr vertagt .

Legte Reichstagssitzung
am ZI . März .

Der Arbeitsplan des Parlamentes .
-X- Berlin, 23 . März . lFunkspruch.) In der heutigen Sitzung

des Aelteftenrates des Reichstages einigten sich sämtliche Parteien
darüber , daß am 31. März die letzte Sitzung des gegen -
wältigen Reichstages abgehalten werden soll.

Der Arbeitsplan für die nächste Woche ist folgendermaßen fest -
gesetzt worden. Montag : Haushalt des Innenministeriums und
Rachtragsetat 1927 ; Dienstag : Mar ! neetat und Phöbus -
angelegenheit , Ergänzungsetat für 1928 ! Mittwoch : Haus -
halt der Reichsfinanzverwaltung und Etatgesetz : Donnerstag : 2 . und
3. Lesung des Gesetzes über die Rentenbankkreditanstalt . Kleine
Vorlagen , Schlußabstimmuug über das Ueberleitungsgesetz,' Freitag
und Samstag : Dritte Lesung des Etats .

Außerdem werden noch einzelne Kleine Vorlagen an den ein-
zelnen Tagen eingeschoben werden. Ob auch die Reform des
Ehescheidungsrechts , das Gesetz über den Schutz der Zugend
bei Lustbarkeiten und die Novelle zum Tabaksteuergesetz zur Bera -
lung kommen werden, darüber ist noch keine Einigung eyielt wor-
den . Es wird vielmehr das weitere In einer Sitzung des Aeliesten-
rates im Laufe der nächsten Woche besprochen werden.

Keine Auslieferung des Faszistenmörders
nach Frankreich .

TU . Paris , 23. März. Wie aus Basel gemeldet wird , wird mit
der Auslieferung des Mörders des Faszisten Savorelli . Pa -
van , kaum zu rechnen sein , da nach dem Schweizer Gesetz seine Tat
als politi ches Verbrechen betrachtet werden dürfte und t»l derartigen
Fällen die Schweizer Polizei die Auslieferung verweigert .

Goldstein
Eine Denkschrift für die Regierung

* Berlin. 23. März. (Funkspruch .) Oberingenieur Goldstein .
der gestern abend aus Rußland zurückgekehrt ist, hat heute vor-
mittag zunächst der Direktion der AEG über seine Vehastung und
über die Lage im Donez -Becken. die zur Festnahme der russiichen
Spezialisten uni> der deutschen Ingenicure und Monteure . führte,
Bericht erstattet . Das Auswärtige Amt ist über diesen Bericht be-
reits von der AEG verständigt worden. Am Nachmittag wird s>m
Goldstein ins Auswärtige Amt begöden . um mündlich über seine
Erlebnisse in Rußland Aufklärung zu geben . Er soll dann — m (
weiter verlautet — seine Erfahrungen in einem schriftlichen Expose?
für das Auswärtige Amt niederlegen . . .

Wie die „T .- U .
" später erfährt , hat Oberingciieur Goldstern

am heutigen Spätnachmittag in einer mehr als L^ stündigen Be-
sprechung dem Auswärtigen Amt in Anwesenheit zweier Vertreter
der AEG . ausführlich über seine Erlebnisse in Rußland berichtet. Die
Veröffentlichung des Berichtes dürfte morgen im Laufe des Tages
erfolgen.

Ueber das Schicksal der übrigen drei verhafteten Deutschen lie»
gen im .Auswärtigen Amt heute keine weiteren Nachrichten vor . Der
Prozeß gegen diese du* Deutschen , sowie gegen Wagner wird nach
Berichten aus Moskau voraussichtlich am 11 . oder 12. April de-
Hinnen .
Die Untersuchung im Donezqebiel abgeschlossen

TU . Kewno, 23 . März . Wie aus Charkow gemeldet wird , hat
die besondere Gewerischastskommission unt -. c dem Vorsitz Ugarows
die Untersuchung der Verhaftungen in Schachty abgeschlossen. Die
Kommission Hai sich vor allem für die Rolle der Gewerkschaften in
dieser Angelegenheit interessiert.

Pressevertretern gegenüber erklärte Ugarow zum Verständnis
dafür , daß die Organisation der Gewerkschaften , die Tätigkeit der

Regime des Intendanten von Hülsen zu unterscheiden . Dieselbe
Glätte, dasselbe lastende Zeremoniell, derselbe süße Kitsch. Riesige
Schloßdekorationen, dekoratives Arrangement auch in der versagen,
den Führung der Schauspieler. Alle? floß ineinander .

Ein Oeldruckstück. Eine Oeldruckinszenierung. Schläfriger Bei-
fvll , der erst zum Schluß aufwachte . Die Schauspieler waren ge -

lähmt . Rudolf Forst er , der den Prinzen spielte, wurde durch eine
stimmliche Zndisposttion daran gehindert , seine Mittel zu entfalten .
Selbstverständlich muß bei einem so nervösen Schauspieler darunter
auch die innere Disposition leiden . Forster trifft kein Vorwurf , auch
seine Partner und seine Szenen mögen durch seine Heiserkeit gelähmt
worden sein . Die Anlage der Vorstellung mit ihrein dekorativen
Ballast , mit ihrer Betonung des Zeremoniellen bleibt be
stehen . Humoristische Gipfelleistung : Carola Toelle , eine ange-
nehme Konversationsschanspielerin, als Königin . Eine falsche Be-
sctzung. Ein völlige? Mißlingen . Wenn man von Lucie Mann -
heim als Pauline Wiesel und Arthur Kraußneck als Hohenlohe
und vielleicht von einem bisher unbekannten Schauspieler Walter
F i r n e r absieht , der unter provinzieller Kruste vielleicht eine Be-
kabung verbirgt , so war alles graue Langeweile , süßer Kitsch . Gegen«
über diesem akademisch erstarrten Abend bedeutet die Ausführung
von Galsworlhys verstaubtem, zweiundzwanzig Zahre alten
Drama „Der Zi aa ret ten ka sten " in der Volksbühne des
Theaters am Schiffbauerdamm beinahe eine Erholung .
Soweit ist es gekommen ! Die mittlere Aufführung eines mittleren
Stücks in einem mittleren Theater hatte immer noch mehr mit der
Zeit zu tun , als die pompöse Aufmachung des Staatstheater ? bei
einem pompösen Stück des pompösen Dramatikers Fritz von Unruh

Ein neues Stück von Georg Kaiser. Das Schauspiel „Oktober -
fest"

, das in den Hamburger K a m m e r sp i e l e n seine er-
wlgreiche Uraufführung erlebte , bed utet im Schaffen Georg Kai -
sers inhaltlich vielleicht einen Schritt zurück : in eine mystisch-
verbraunte Romantik auf pathologischer Basis — hat aber formel

Klarheit und Geschlossenheit . Seit den „Nürgern
von Calais" hat Kaiser kaum jemals wieder menschliche Töne so
einlach und schlicht auf der Bühne zum Erklinoen gebracht . Auch
^amals fiel ein Abglanz des Wunderbaren , ein übersinnlicher

auf die Erde . Zm „Oktober̂ est" nollzieht sich e ns ..my -
»tische Vereinigung " zweier Menschen durch Symbole : das Mädchen
erlebt die Symbole als Wirklichkeiten , dem Manne ist von alledem
nichts bekannt. Aber durch die suggest

' ve Erzählung des Mädchens,
durch ihr seltsam überirdisches Wesen wird au» in ihm die Liebe
lebendig. Doch dazwischen steht noch der Dritte : ein Schlachterg s lle ,der durch einen Zufall natürlicher Vater des Kindes wurde und
nun Schweigegeld haben will — er muß ausgelöscht werd?n , wenn
das Symbol für die Liebenden Wabrheit bleiben soll . Und er wird
ausgelacht — Georg Kaiser schreibt unaufdringlich spannend —
die ersten finden Akte sind auch im D alog geradezu meisterlich ge -
formt. Aber der Schlußakt, der den Dritten , das durch Worte nicht
aufzulösende Stück Natur aus der Welt schaffen muß . bleibt unaus -
geglichen und matt . Zugeaeben. daß er die einzig mögliche Lösung
darstillt.' es ist keine dem Wesen des Dramatischen adäquate Lösung !
es ist kein Säbelhieb , der aus einem spontanen Affekt heraus voll -

Die Ursache öes Einsturzunglücks bei Salle .
TU . Halle a. 6 ^ 23. März. Ueber die am gestrigen Tage von

Vertretern der Bergbehörden vorgenommene amtliche Unter >uchung
über die Ursache des Einsturzes der in Montage begriffenen Abraum -
sörderbrücke auf der Friedländer -Grube , wird von der Bergaufsicht?-
behörde ein Bericht ausgegeben, in dem es u. a . heißt : Nach Aus-
sagen der über den Unglücksfall vernommenen Personen , hat am
21 . März, vormittags HlO Ut)t , ein außerordentlich heftiger Sturm
mit Wirbelbildungen eingesetzt , die ganz plötzlich und stoßweise
austraten .

Die Aufsichtspersonen ordneten sofort die Räumung der Brücke
durch die auf dieser beschäftigten 24 Arbeiter an . Die Heftigkeit des
Sturmes wuchs von Sekunde zu Sekunde. Es gelang einem Teil der
flüchtenden Belegschaft , die Brücke rechtzeitig zu verlassen. Di -
meisten verunglückten bei dem Zusammensturz der Brücke , und zwar
verunglückten neun Monteure tödlich , während drei im
Krankenhaus verstarben . Vier Mann wurden mittelschwer
und zwei leicht verletzt . Nach den Feststellungen ist als

Ursache der Katastrophe der plötzlich einsetzende , orkanartige
Sturm mit Wirbelwind

anzunehmen, jedoch sind die Untersuchungen noch nicht abgeschlossen .
Heute trifft der Unfallausschuß der Grubensicherheitskommissionan
der Unfallstelle ein .

Die Beisetzung der Todesopfer .
TU . Miickenberg , 23 . März . (Funkspruch.) Di, UngAickSstelle

aus der Friedländergrube wurde gestern und heute von zahlreichen
Vertretern verschiedener Behörden besucht , u. a . auch vorn Regie¬
rungspräsidenten in Frankfurt a . d . Oder und dem Landrat des
Ltreises Luckau . Die Tra-nerseier jiü* dje Todesopfer findet am
Samstag , 6 Uhr . in Lamchhammer statt . Die Toten werden auf
Kosten des L a u ch b a rn m e r w e r k e S auf ihren Heimatsfried «
Höfen b e st a t t e t. Das Laiichhamrnerwerk hat auch die lieber -
fühöung der auS Hamburg und BrunSbüttelkoog stammenden beiden
Toten übernommen . Bei der Betriebsleitung laufen ständig Bei¬
leidskundgebungen von Behörden und befreundeten Werken ein .

berichtet.
geaenrevolutionären Elemente solange habe unbemerkt geschehen
lassen , müsse . berücksichtigt werden, daß der Bezirk von Schachty
administrativ von Chartorv und gewerkschaftlich von Rostow am
Don aus verwaltet werde. Dies habe die Kontrolle der
Spezialisten wesentlich erschwert . Die hauptsächlichen Gründe für
die Möglichkeit des Zustandekommens einer solchen Verschwörung
seien jedoch in dem oberflächlichen Verhalten der Arbeiter Organi-
sationen zu den Arbeitern selbst zu suchen. Die Verhaftungen von
Schachty würden zweifellos dazu beitragen , dem Bürokratismus zu
steuern- Ugarow betonte serner das besonnen « Verhalten der
Arbeiter und wies darauf hin , daß die Gefahr einer allgemeinen
Spezialistenhctze nicht vorliege .

Tages -Anzeiger .
lNabercS sieb« tm Inseratenteil . )

Samstag , den 24. März .
Landesthcater : Zum 100. (Geburtstag von Henrik Ibsen . Dt « Kronprä -

tclidentcn ". 10H—23 Uhr .
Bad , Vichts» !«!« — « oujertdaiiS : CbrtftuS . der KSntg der Jtflnlaf . 4 un »

Vi9 Ubr .
Evangelisch « Stadtkirch « : Musikalisch « Abendsei «» . 8 1X6».
Kolosseum : Revue „Geheimnisse des varems "

. 8 Udr .
Ereelsior -Niinstlersviclc : Erstkl . Programm und Tan ».
Ätcsart ' Äünftlerwiele : Kabarett und Tanz .
»testaurant „Krokodil - : Konzert der Lriginal -LberlandlerkaveUe .
Wiener Hos : Kabarett nnd kanz .
Kasse « des B >«st«us : Stimmungökonzert . .
Hotel Rotes Haus : Tanz .
Kasse « Wtüner Baum : Großer Tanzabend .
Parkschiökile Durlach : Tan , ab 4 Uhr .
R « s>deu .- -Vicktlriel « : Die selige Exzellenz : Albrecht Türer .
Union - tbeater : Ter Nastelbinder : Nachtvorstellung : „Bis ins dritte uni »

vierte Glied " . Sexnalfilm , II llbr nachts .
Kammer -Lichtkviel « : Die glühende Gaste : Der Schleier fällt .
Atlantik -Lichtspiele : Bedrohte Grenzen : KröblicheS Flitterwochen -Tnd «.

| zogen wird . Und das ist es wohl , was uns unbefriedigt läßt . —
Für die im Ganzen gut gelungene Ausführung setzten sich Gustaf
Gründgens , Ellen Schwanneke , Hans Stiehler und Her -
mann B r ä u e r ein.

Dr . Georg Meyer .
Otto Flake in Karlsruh« . Die Gesellschaft für geistigen Ausbau

verfolgt den lobenswerten Plan , von den geistigen ^ ühr . rn D -'utich-
lands

'
dadurch einen persönlichen Eindruck zu vermitteln , daß sie die

besten Autoren einlädt , aus eigenen Werken vorzulesen. Der Plan
fand warme Anerkennung. So erschien diesmal auch Otto Flate
in Karlsruhe, mit hochgespannten Erwartungen betrachtet, denn den
meisten Zuhörern war er mindestens durch eines seiner vielen Werke
bekannt. Der scharfe Beobachter und gule Psychologe unserer Zeit
las aus seinem Roman „Ruland " vor. Er verstand es leider nicht ,
das Publikum zu erwärmen , weniger weil seine Gesellschaftsschilde -
rungen aus der kühlen Sphäre des Intellekts stammen, sondern
weil er sich recht wenig Mühe gab . im Saale verständlich zu sein.
Rod» stärkere Kühle entströmte seinem hastig herunter gelesenen
Essay „Erotische Fr ei heil " . Ganze Sätze blieben akustisch
unverständlich. Inhaltlich berührte das . .kaissez iaire " und
. .kaissez aller " doch eigentümlich. So schön der Grundsatz
ist : alles verstehen heißt alles verzeihen, so wundert man sich
über die ethische Genügsamkeit, die sich in einem Satze ausdrückt :
„Die Lehre vom hellen Leben ist nichts als eine hygienische An -
Weisung : mehr kann man von der Moral nicht verlangen "

.
Dr. R - .

Karlsruher Konzerte. Konzertsängerin Martha IM er harte
für ihren Liederabend , den sie im überfüllte » Saale der „Vier
Jahreszeiten" gab , Liedergrupen von Schubert. Schumann, Brahmv
und Richard Trunk gewählt , Vokalschöpfungen , die in ihrer mehr in
ernste lyrische Eebiete gehenden Art trefflich geeignet waren , einem
von vornherein wohlgesonnenem Publikum viel Freude zu bereiten
und damit zugleich der Sängerin einen großen äußeren Erfolg anzu»
bahnen . Da sie vorzugsweise Liedersängerin ist. brachte ihr die große ,
dramatisch stark gespannte Arie der Recia aus Webers „Oberon" in
der letzten unmittelbaren Ausdruckskraft vielleicht doch einige Mühe .
? n den Liedern , die im wesentlichen einen stilleren Charakter tragen ,
konnte man eine bedachtvoll geleitete Sopranstimme verfolgen, die
gut, klar, zuverlässig nd schönklingend anspricht und im Dienste
eines einfachen Liedoortragez stehj . Aus den reichen Beifall h '"
konnte die Künstlerin einige Dreingaben geben . Heinrich Petr « .
ein ganz vortrefflicher Pianist, begleitete diskret und mit fühlbarer
Anteilnahme . — Mit ganz besonderem Interesse sah man einem
Klavierabend entgegen, den der siebzehnjährige Karlsruher
Pianist Walter Born im gleichen Saale gab. In seinem Prd-
gramm brachte er sehr anspruchsvolle klassische Klaviermusik, die g^ '
eignet war . sein starkes , noch weilerbin entwicklungsfähiges Talen ^
in das hellste Lichl zu rücken . Räch Schuberl und Mozart (der ' h^
zunächst noch weniger liegt "

) spielte er Stücke von Johannes Brohm?
rnd Fr . Chopin in einer bewundernswerten Beherrschung des T «w '
Nischen . Auch der Vortrag läßt nach der Gestaltung hin einen W
musikalischen Pianisten erkennen. Der weiteren künstlerisch ' n Eni '
wicklung von Waller Born darf man alle Aufmerksamkeit entgegen'
bringen . Sein erster eigener Abend brachte ihm einen vollen ^ v
sola.
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Badischer Landlag .
Die Tagesordnung der nächsten Landtagssttzung .

Wie an anderer Stelle bereits angedeutet , findet die nächste
Plenarsitzung des Badijchen Landtags am Mittwoch, den 28. März ,
vormittags 9 Uhr, statt . Die Tagesordnung liegt bereits vor. Zu-
«ist wird über die Mandatsniederlegung der Frau Abge-
ordneten Marie B e y e r l e beraten , die wegen ihrer Ernennung zur
Rektorin in Freiburg und der dadurch für sie bedingten Vermehrung
iher Berufsarbeit aus dem Parlament ausschied . Ihr Nachfolger
wird der nächste Ersatzmann auf der Zentrumsliste : Landwirt und
Bürgermeister German K r a m e r in Bachheim (Amt Donauejchin-
gen) . Dann wird der Gesetzentwurf über die Steuererhebung
in den Monaten April bis September 1928 erledigt . Anschließend
daran soll die Beschwerde des Abgeordneten Bock wegen Verweige¬
rung des Zuschlags für die Teilnahme der kommunistischen Abge -
ordneten an Ausschußsitzungen verhandelt werden. Der Gesetzentwurf
über die Umwandlung der abgesonderter» Gemarkung Bronnbach in
«ine eigene Gemeinde folgt und hierauf die Anträge Kühn über
dn» Bau einer Automobilstraße Hamburg—Frankfurt —Basel und
Bock über die Aenderung des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung. Den Schluß der' Tagesordnung bildcn
Swölf Gesuche, darunter jene des Vereins der deutschen Strafanftalts -
ieamten über das Strafvollzugsgesetz und des Zentralvereins deut-
Icher Zahnärzte t . V . über die staatliche Förderung der Bestrebungen
°uf enges Zusammenarbeiten der Zahnheilkunde und inneren Me-
dizin .

Aenderung des Fleifchsteuergefehes.
Aufhebung der Steuer für HauSfchlachtungen .

Die Bürgerlich « Vereinigung hat am Mittwoch im
rptfdi chen Landtag einen Jmtiatrvgefetzentwurf Wer die Aenderung^es Flei chsteuergesetzes eingebracht, der lautet :

„Artikel I des Notgesetzes vom 12 . Februar 1924 ttber die Aen»
5Kmg des Fleiscksteuergesetzes vom 29 . April 1886. d h , Artikel S
Absatz i des Floischstouerg «setzes erhält folgenden weiteren Absatz :

„ Für HauSschlachtungen wird vom 1. April 1928 ab eine Steuer
"icht erhoben ."

Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkündung in Kraft /
In der Begründung heißt es : Der Landtag hat in seiner Sit ,

»ung vom 25. Mär ; 1927 über den Antrag Klaiber : Aushebung der
« teuer für HauSschlachtungen auf Grund des mündlichen Berichts

HwuShaltSauSschusses nach dem Antrag dieses Ausschusses
beschlossen, den Antrag im folgender Fassung anzunehmen : . Die
Legierung wird ersucht , die Steuer für HauSschlachwnge-n auf
-̂ April 1928 aufzuheben/ Die Durchführung dieses Beschlusses

von der Regierung zu erwarten gewesen.

— Heidelberg, 23 . März . (Schloßbelenchtung am Pfingstmontag .)
Der Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, daß am
Pfingstmontag auf Kosten der Stadt eine Schloßbeleuchtung ver-
®nltoItet werden soll.

« Gaggenao , 23. März . (Sich selbst gestellt.) Am Mittwoch
? vend gab ein 26 Jahre alter Mann auf seine im Nachbarort
Altenau wohnende Geliebte einen Revolverschuh ab,
®et jedoch sein Ziel verfehlte. Der Mann richtete dann die Waffe
8 °Sen sich und brachte sich eine Wunde am Kopf bei . Darauf stellte

sich der Polizei , die ihn verhaftete und ihn dem Krankenhaus
Rastatt zuführte, wo die Kugel entfernt wurde.

. . . G Nievenheim (bei Lahr ) . 23. März . (Ein Kind überfahren .)
Freiburger fuhr zu dem Pawlowa -Gastspiel nach Offenburg.
Kind kam unter das Auto und wurde schwer verletzt. Das Auto

"i zertrümmert .

Die Todesfahrt mit dem Traktor.
Der schwer « Unfall beim Bahnhof Unteröwi«heim.

rw. Karlsruhe, 23. März. Die 2. Strafkammer Karlsruhe (Bor-
sitzender Landgerichtsdireklor Dr . Rudmann ) als Berufungsinstanz
befaßte sich heute mit dem schweren Unfall, der sich am 22. September
1926 beim Bahnübergang Unteröwisheim zu? mg und mehreren
Frauen aus Unteröwisheim das Leben kostete. Als Angeklagter hat
sich der 31 Jahre alte verheiratete , bisher unbestrafte Ziegeleimeister
Friedrich Wilhelm B a l d u f aus Unteröwisheim zu verantworten .
Er war in der Ziegelei Müller in Unteröwisheink zunächst als
Arbeiter tätig , wurde dann Vorarbeiter Maschinist und zuletzt
Ziegeleimeister in dem 17 Ardeiter beschäftigenden Betriebe . Zur
Beförderung von Ziegelsteinen in Anhängern war von der Ziegelei
ein Traktor angeschafft worden, dessen Beförderung und Bedienung
Balduf oblag. Am 22. Ssptember hatte Balduf auf zwei von dem
Traktor gezogenen Anhängern Ziegeln nach Bruchsal gebracht. Nach¬
dem die Ziegeln abgeladen waren , stiegen auf dem Marktplatz —
Balduf hatte nichts dagegen einzuwenden — zwölf Frauen aus die
Anhängewagen , um sich nach Unteröwisheim bringen zu lassen .
Balduf fuhr mit etwa 6 Kilometer Geschwindigkeit nach Unter¬
öwisheim zurück . Am dortigen Bahnübergang fuhr die Lokomotive
auf den Lastcnzug auf , der vollständig umgeworfen wurde, wobei
fast sämtliche Insassen herausgeschleudert wurden . Drei Frauen
wurden auf der Stelle getötet , ein« weitere erlag ihren
Verletzungen. Sieden Personen erlitten teils leichtere, teils schwerere
Verletzungen; letztere sind in der Zwischenzeit wieder hergestellt
worden. Der Lokomotivführer hatte Achtungssignale mit der
Dampfpfcife gegeben und die Glocke ertönen lassen . Infolge des
Lärms , den der Traktor verursachte, hatte jedoch der Angeklagte diese
Signale überhört - Das Schöffengericht Karlsruhe , vor dem sich
Balduf am 21 . April 1927 zu verantworten hatte , verurteilte ihn
wegen fahrlässiger Tötung , in Tateinheit mit qualifizierter
fahrlässiger Körper ose r letzung und fahrlässiger Elsen -
bahntransportgefährdung zu vier Monaten Ge -
föngnis . Gegen dieses Urteil haben die Staatsanwaltschaft und
der Angeklagte Berufung eingelegt. Die Strafkammer hob heute
das schöffengerichtliche Urteil auf und erkannte lediglich auf eine
Gefängnisstrafe von zwei Monaten .

) ! ( Durlach , 23 . März . Der Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung
davon Kenntnis genommen , daß anstelle der auf 31 . Dezember v . I .
geschlossenen Malerzwangsinnung mit Wirkung vom 1. Januar d . I .
eine freie Innung für das Malergewerbe im früheren
Amtsbezirk Durlach gegründet worden ist. Gegen die vorgelegten
Statuten wurden keine Einwendungen erhoben — Die Verwaltung
der Turmberg ruin « erfolgt ab 1 . April d . I . im Auiftrag der
Stadt durch den Wirt der Friedrichshöhe . — Di« seit einigen Wochen
versuchsweise vorgenommene Aufhebung der Sperre der neuen
Turmbergfahrstraße für den Kmftfcvhrzeuzverkehr hat na-
menÄich an Sonntagen zu großen Mißständen gefübtt . ES soll des-
halb bis zu-r Oberflächenteemng der Straße der Kraft fahr zeug»er-
kehr an Sonntagen gesperrt werden .— Vorbehaltlich der Zustim¬
mung des Bürgerausschusses werden in diesem Jahre B a u d a r -
leh e n in der gleichen Höhe wie im Vorjahre gewährt . — Die Zahl
der Erwerbslosen beträgt gegen 800 ; sie hat sich somit in letzter
Zeit etwas ermäßigt .

= Hiuterzarten , 23 . März . (Feuer .) AuS bisher noch unanf -
geklärter Ursache entstand hier in einem in der Nähe der Kinde ge-
legenen einstöckigen Gebäude Feuer , das sich rasch ausbreitete und für
die dicht daneben stehenden Wohnhäuer . die zum Teil noch mit
Schindeln bedeckt sind , eine große Gefahr bildete . Den Bemühungen
der Feuerwehr gelang es , den Brand <m-f seinen Herd zu beschrän -
ken und von den Nachbaranwesen abzuwenden .

— Ueberling - n , 23. März . (Ueberfahren und getötet .) Der
Portier S ch m e h wurde vor einigen Tagen in Oberuhldingen von
einem Auto angefahren . Gestern morgen erlag er nun den dabei
erlittenen Verletzungen. Schmoh war längere Zeit - arbeitslos ; er
hinterläßt eine Frau mit vier Kindern .

Der lesende Schrankenwärter.
u Mannheim. 28. Mär». Der Hilf- weichenwärt « Robert

H . intz beging die Fahrlässigkeit, während der Dienststunden ein

Buch zu lesen. Von dem Inhalt diese» Buche» so gefesselt , über «

hört » er die Anmeldung eine » Zuge » . Die- führte z»
einem Zusammenstoß mit einem Taxameter , weil die

Schranke nicht geschlossen war . Der Chausseur trug einen Nervenschock
davon , an dessen Folgen er heute noch leidet . Da» Gericht ver-
urteilt « Heintz zu drei Monaten Gefängnis .

#

tj= Mannheim , 23 . März . (Sich selbst gerichtet.) Der ver.

heiratete Verwaltungsobersekretär Karl Hackenjos vom hiesigen
Bezirksamt , der wegen Unterschlagung von Verwahrungsgeldern und
Beseitigung von Aktenstücken in Untersuchungshaft saß und gegen den
heute vor dem Großen Schöffengericht verhandelt werden sollte, hat
heute in der Zelle den freiwilligen Tod durch Erhängen gesucht. Die
veruntreute Summe soll etwa 13 060 Mark betragen . Hackenjos war
fünf Jahre auf dem hiesigen Bezirksamt tätig und genoß das Ver-
trauen seiner Vorgesetzten . Um die Unterschlagungen zu verschleiern,
hatte Hackenjos verschiedene Aktenstücke beiseite geschafft .

A Heidelsheim, 23 . März . (Die Grippe .) Hier herrscht sehr
stark die Grippe ; fast in jeb»m Haus gibt es Kranke. Zwei Drittel
der Konfirmanden fehlen im Unterricht.

-- Staufen , 23. März. (Kraftpoftlinie Ehrenstetten —Schtom
f. W.) Seit langem bemüht man sich bekanntlich in der hiesigen Ge>
gend um die Einrichtung einer Kraftpoftlinie Ehrenstetten—Schönau.
Ans eine entsprechende Eingabe ist jetzt vom R e i ch s p o st m i n \ »
st e r der Bescheid eingegangen, daß sich die Deutsche Eisenbahnbetriebs-
gesellschast unter gewissen Bedingungen zur Errichtung der Linie
ihre Zustimmung zu geben bereit erklärt hat . Die Kraftpost darf nur
auf dem Streckenabschnitt S t a u f e n—M ünstertal neben der
Eisenbahn einherfahren . Die Fahrten ftnden nur an Samstagen und
Sonntagen mit je einer Hin- und Rückfahrt in der Zeit
vom l . Zuni bis 15. September statt . Der Fahrplan muß im Einver -
nehmen mit der Reichspost aufgestellt werden und zwar sind die
Fahrten so zu legen, daß sie in die Zugspausen der Eisenbabn fallen.
Sofern die Interessenten die Gewährleistung für die Selbstkosten des
Betriebs übernehmen , wird der Reichspostminister die Oberpost¬
direktion Konstanz zur Einrichtung der Linie anweisen.

Aus den Nachbarländern.
Erste Süddeutsche Eastwirtsmesse in Darmstadt .

A Darmstadt . 22. März. Die Erste Süddeutsche Gastwirtsmesse ,
die in Verbindung mit dem <5 . Verbandstag d«s Rhein -Mai n-Gast-
wirteverbandes (Hessischer Landesverband ) in der neuen städtischen
Festhalle zu Darmstadt stattfindet , hat nicht nur bei den Ausstellern
aus dem gesamten Interessenkreis des gastronomischen Gewerbes,
sondern auch bei allen staatlichen und städtischen Behörden unge-
wohnliche Beachtung gebunden . Der Staatspräsident von
Hessen hat das Protektorat über die Sastwirtsmesse übernommen
und dem Ehrenausschuß gehören alle führenden Persönlich-
leiten der Behörden , der wirtschaftlichen Organisationen und des
Gewerbes an . Der hessische Staat hat goldene und silberne
Medaillen für die Aussteller zur Verfügung gestellt , desgleichen
die Stadt Darmstadt , die die E h r e n p l a k e t t e der Stadt für
die besten Leistungen verleihen wird . Außerdem ist eine große An-
zahl von Ehrenpreisen zur Verfügung gestellt worden. Die
Messe findet vom S.—10. Mai in Darmstadt statt ; sie wird das
bedeutsamste Ereignis auf diesem G biet in Süddeutschland bilden.
Es handelt sich hier um eine Veranstaltung des Gewerbes selbst , das
in den Innungen und Verbänden organisatorisch zusammengefaßt ist.
Mit der Messe ist eine große gastronomische Schau und eine
Kochkunstausstellung verbunden.
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , den 24. März 1S2S .

Die Neuregelung der Itädt. Beamtenbesoldung.
Dem Voranschlag , wie ihn der Stadtrat am 12. März 1928 fest-

gestellt hat , lag ein Entwurf für die Neuregelung der Beamten -
gehalte zugrunde , nach dem mit einem Mehraufwand von
1 232 400 M zu rechnen war . Nachträgliche Aenderungen an der
Besoldungsordnung bringen eine Steigerung des Mehrauf -
wundes um . 24 850 M

davon entfallen ' auf die Straßenbahn . . . . 18700 M
auf die rentierlichen Betriebe 1300 M
und auf die übrigen Betriebe und Dienststellen . 4 850 <M.
Der Mehraufwand der Straßenbahn kann infolge eine ? zu er -

wartenden günstigen Lieferungsabschlusses durch entsprechende Ein -
sparungen an den Betriebskosten für die Omnibusse ausgeglichen
werden ' die rentierlichen Betriebe haben ihre Mehrausgaben aus den
Positionen sür Unvorhergesehenes zu decken , ftiir den - Rest von
4850 X w !rd der Ausgleich durch einen entsprechend höheren Ansatz
der Einnahmen der Stadthauptkasse gesucht.

Die durchschnittliche Auswirkung der gesamte »
Besoldu n gs neuregelung auf die einzelnen Be -
soldungsgruppen kann aus nachstehender Uebersicht ersehen
werden :

Seitherig « Rflnfttge ffflttftia
durchschnittlich

mcDrBesoldungs¬ DurchschnittSbezvge

gruppe
eine ? verheirat , Beamten adsolut in Hundert -

der Stadt Karlsruhe [ätjen der seit¬
XM XM herigen Durch-

MM schnittsbe,0ge

I 1726 2 284 558 32 .3
II 1831 2 483 652 35,6

III 2 035 2 683 648 31,8
IV 2 329 2 833 504 21 .6
V 2 684 3107 423 15,8
VI 3174 3 657 483 15,2
VII 3 963 4 470 507 12,8

VIII 4 541 5 283 742 16,3
IX 5 080 5 958 878 17,3
X 6 407 7 338 931 14,5
XI 7 432 8 568 1136 15 .3
XII 8 308

v 9 718 1410 17,0
XIII 10 64« 12 048 1402 13,2
Die bisherigen Bestimmungen über die Eewährun « von Frauen -

Zuschlag und örtlichem Soniderzuschlag fallen — den Reichsvorschris »
ten entsprechend — weg .

* '

Osterpaketoertehr . Die Deutsche Reichspost bittet , mit der Ver -
sendung der Osterpakete möglichst frühzeitig zu beginnen , damit An -
Häufungen in den letzten Tagen vor dem Fest vermieden werden ,
die Verzögerungen zur Folge haben können . Es empfiehlt sich , die
Pakete gut zu verpacken , die Aufschrift haltbar anzubringen und den
Bestimmungsort , wenn er nicht allgemein bekannt ist , unter näherer
Bezeichnung der Lage , besonders groß und kräftig niederzuschreiben .
Ferner darf nicht unterlassen werden , auf dem Paket die vollständige
Anschrift des Absenders anzugeben und in das Paket obenauf ein
Doppel der Aufschrift zu legen . Ebenso sind Päckchen recht haltbar
zu verpacken und zu verschnüren ! etwaige Hohlräume sind mit Holz-
wolle usw . auszufüllen , damit die Sendungen nicht eingedrückt
werden können

Witwenversorgung . Um immer noch zahlreich bestehenden Zweifeln
zu begegnen , sei darauf aufmerksam gemacht , daß rentenberechtigt «
Witwen mit einer Witwenrente von 60 o . H , Anspruch auf die
durch die 5 . Novelle zum RVG . eingeführte erhöhte Zusatzrente von
450 RM . haben , wenn sie lediglich auf die Rente angewiesen und
keine versorgungsberechtigten Waisen vorhanden sind . Der Verband
der KnegsbcschädiAten und Kriegshinterbliebenen des Deutschen
Reichskriegerbundes ..Kyffhäulser " empfiehlt daher seinen Gruppen ,
bei den ihnen zugehörigen Witwen zu prüfen , ob für sie ein Antrag
auf die erhöhte Ausatzrente in Frage kommt .

Schulausflug zum Besuch des Landestheaters . Den auswärt, -
gen S hulcn , die ihren Frühjahrsausflug zum Besuch des Landes -
thoaters benützen , wird am Mittwoch , den 28 . Mör ^, 3 Uhr nachm .,
eine Aufführung von Schillers „Wilhelm T e l l " geboten wer -
den . Der Gedanke , der Jugend auch der entfernteren Orte eine
gute Theatervorstellung zu vermitteln , fand auch dieses Jahr wieder
eine sehr warme Aufnahme bei den Schulleitern , Ueber 1100
Schüler aus 23 Orten im Umkreise von Wiesloch bis Eengenbach
und aus der Pfalz werden die Tellaufführung besuchen und dabei
zum Teil auch den übrigen Sehenswürdigkeiten der Stadt (Stadt -
garten , Landesmuiseum , Kunsthalle , Rheinhafen ) einen Besuch ab -
statten .

In der evangelischen Stadttirche findet am Samstag , den 24.
März , abends 8 Uhr . eine musikalische Abendfeier statL bei
welcher die Konzertsängerin M . Meerwarth -Legay (Sopran ) . Mar -
garete Reff (Alt ) und Kirchenmustkdirektor H . Vogel (Orgel ) mit -
wirken werden . Der Eintritt ist frei .

Ausstellung der städtischen Frauenarbeitsschule (Sofienschule ) .
Am Sonntag , den 25 . . und Montag , den 20 . März , findet in ver
Turnhalle der Südendschule (Mcidchen -Abterlung ) eine Ausstellung
zahlreicher , von den Schülerinnen der Sofienschule gefertigten Arbei -
ten statt . Die Ausstellung umfaßt die Arbeiten des ersten , zweiten
und dritten Jahrgangs der Schule und veranschaulicht in geordnetem
Aufbau Leistungen und Fortschritt der Schülerinnen . Durch die aus -
gestellten Gegenstände , die schlichte handgenähte Unterkleidung , das
Gesellschaftskleid , das Kostüm und den Mantel , sowie Stickereien
und Zeichnungen umfassen , soll von der vielseitigen und fruchtbaren
Arbeit der städtischen Sofienschule Zeugnis abgelegt werden . Die
Ausstellung ist geöffnet Sonntag votz 12 bis lg Uhr und Montag
von 9 bis 18 Uhr .

W 'm gilt die Sammlung ? Wenn am kommenden Sonntag ,den 25. März , in ganz Baden , in Dorf und Stadt , für ein großes
Hufs - und Liebeswerk gesammelt wird , dann gehe keiner gleich-
gültig und mitleidlos an den Sammelbüchsen vorüber . Es finddie badischen Taubstummen , in deren Namen an diesem
Tage an den Opfersinn aller gesunden und dqrum glücklicheren
Memchen appellier , wird , Ihnen , den vom Schicksal so schwer Ge¬
troffenen loll ein Heim errichtet werden , in dem sie zu befriedigen -
der Arbeit herangebildet werden und in dem sie im Alter eine
Zuflucht finden . Lasset also am Sonntag Euer Mitgefühl für die
Tauben und Stummen zur Tat werden und gebt eine Spende für
ihr Heim Bruqghalden !

Hundeabrichtekurs . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , beginnt
der Verein für Polizei - und Schutzhunde Karlsruhe
am Sonntag , den 25. März d . I . , vormittags 9 Uhr . auf dem Flug -
platz (Fliegerklause ) einen Abrichtekurs für Hunde aller Rassen . Die
Polizei . Reichswehrtruppe . Reichsbahn und andere Behörden bedienen
sich längst abgerichteter Hunde , welche nur aus Polizeihunderassen
und zwar Schäferhunde . Dobermannpinscher , Airedale Terrier , Rott -
weiler , Boxer und Riesenschnauzer bestehen . Die Ausbildung geschiehtteils bei den Behörden selbst , teils auch bei den bestehenden Dressur -
vereinen , welche sich aber nur der Ablichtung bzw . Ausbildung oben
genannten Rassen widmen und es ist daher Besitzern von anderen aus -
bildungsfähigen Rassen nicht gut möglich , ihre Hunde abzurichten bzw ,
abrichten zu lassen . Oben genannter Verein will nun ledem Hunde -
besitzer, dessen Hund eine Ausbildung , wenn auch nur als Schutchund
(zuverlässige Verteidigung und Bewachung ) notwendio hat . durch die
Einrichtung eines Kurses für nur rohe Hunde . Gelegenheit geben eine
gründliche Ausbildung zu bewerkstelligen und ,zwar nicht ollein durch
Uebungen auf dem Dressurplatz , sondern auch durch Anleitungen be-
Züglich der Behandlung zu Hause , Spaziergana zc . und nicht zuletztüber Pflege und Fütteruna . Der Verein verfügt über neuzeitliche
Dressurgeräte sowie über Abrichter , welche beste Erfolae 5- i Vrii -
fungen nachzuweisen vermögen .

Das Schaumlöschoersahren der Feuerwehr.
Bei dem Eroßfeuer der Teerpappenfabrik in Rheinsheim , bei

dem die Karlsruher Berufsfeuerwehr ersolgreich eingriff , gelangte
auch das neue . Schaun ^löichverfahren zur Anwendung , Mit dem

Schaumlöschverfahren wurde eine Gasse zwischen der brennenden
Fabrik und dem stark gefährdeten Lager getrieben . Das - >
stehende Lichtbild zeigt die Wirkung der weißen Schaummassen .
Der Schaum wird aus Wasser und Chemikalien erzeugt und schließt
die brennenden Stoffe von der Luft ab bezw . verhindert , daß sie sich
entzünden können . Dieses Löschverfahren wird besonders bei
Bränden oder Gefährdung von Mineralölen . Teeren und Fetten
angewandt und ist auch sonst von erheblichem Nutzen , wo Wasser -
schaden vermieden werden muß .

Das Ehrenmal auf dem Friedhof.
Mus Leserkreisen w >!r!d uns geschrieben :

In der ivioracnausaabe der „Badischen Presse " vom 17 . Mär » wird
dem Publikum von der baldigen Erstellung eines Krtegerehrenmales aut
dem Friedhof aus Mitteln des städtischen Voranschlags sur 1028 « ennt -
Iiis gegeben . Es wird daher bemerkt , dah für die Art der Ausführung
dieses Ehrenmales bereits aus Grund von Unterlagen ein stadtratlicher
Beschlutz gesaht worden sei . H :erzu ist zu bemerken , datz die Erstellung
des fraglichen Ehrenmales ein Zusammenhang mit dem für die & 11 e •
gerovfer zu errichtendem Denkmal zu lösen in Aussicht zu nehmen ist.
Bei aller charakteristischen Spezialisierung der Gestaltung der Denk -
mäler mutz der Gedanke , datz in beiden Fällen sür gemeinsame Opfer des
Weltkrieges eine gleichwertige Verpflichtung vorliegt , gewahrt werden .
Der Zusammenhang beider Denkmäler mutz unter Wahrung ihrer Eigen -
artigkeit von einem gemeinsamen Gesichtspunkt aus formell gestaltet wer .
den . Die getroffene Entscheidung dürfte daher nicht als endgültig zu
betrachten sein .

Voranzeigen der Veranstalter .
) :( « dendnvterbaUnn « der Freiwillig «!, Feuerwehr . 3m «rotz-n

Eaal « der Festhalle findet am SamStag , den 81. Mar , b . Ji ., oje
Abendiinterhaltnng der Freiw ' lligen Feuerwehr statt . Wie alljährlich ,
so hat auch dieses Jahr daß Komitee sich bemüht , etwas besonderes »u
veranstalten . So ist eine Huldigung an den Schuhvitron der Feuer -
wehr St . Florian in Aussicht genommen , autzerdem werden noch einige
andere Vorführungen ins Feld geführt werden , so datz es an Unterhal -
tun « nicht fehlen wird . Für den Tan , sorgt die gesamte Korpskapelle , un >
ter Lettnng des Herrn Direktors I r r g a n g.

Zum Gedächtnis Albrechl Dürers .
DLrer -Vortrag des Badischen Kunst.vereins . Am 6 . April wer¬

den 400 Jahre abgelaufen sein , seit Albrecht Dürer das Ze ' tl ' che
gesegnet hat . Ueberall in deutschen Gauen , vor allem in seiner
Vaterstadt Nürnberg , rüstet man sich , des großen deutschen Meisters
rrmtdig zu gedenken . Eingedenk dieser Ehrenpflicht hat auw der
Badische Kunst ver « in den bekannten Freiburqer Kunst¬
historiker Univ .- Pros . Dr . Iantzen zu einem Lichtbilder -
Vortrag über Albrecht Dürer gewonnen . Der Vortrag ,
der im Hinblick auf das allgemeine Interesse ausnahmsweise auch
NichtMitgliedern zugänglich sein wird , findet am Dienstag , den
2 7. März , abends 8 Uhr statt und zwar diesmal , da mit
einem besonders lebhaften Besuche gerechnet werden muß , i m
großen Saale der Eintracht . Eintrittskarten an der
Kasse des Kunstvereins (Waldstr . 3) und an der Abendkasse .

Dürer -Ausstellung . Das Dürer - Zahr hat das rührige Kunsthaus
E . Büchle (Inh . W . Berlsck,) . Kaiserstr . 132 . Gartensaal . veran -
laßt , eine umfangreiche Ausstellung der besten Nachbildungen
Albrecht Dürers Werke nach Gemälden , Kupferstichen , Handzeich -
nuungen , Holzschnitten zu veranstalten . Die Ausstellung bietet
jedermann

'
Gelegenheit , teilweise wenig bekannte Blätter des

Meisters in mustergültiger Nachbildung kennen zu lernen . Die Be -
sichtigung ist frei .

Filmkchau.
>< Gloria - Palast , am Rondellplav . Der neue Spielplan bringt einen

sehenswerten , tntereanten Film mit dem Titel „Höhere Töchter " ,
Ein Film sür jede Mutter und jeden Vater , welche verantwortlich sind
für die Erziehung des hereanrcisenden jungen Mädchens . Hans Zerlett
und Richard Rille schrieben das Manuskript , das Frib Ovvenheimer be .
arbeitete . Die Hauptdarsteller in „ Grete Mosheim " spielt ein junges
Mädchen , das eine fehlerhafte , lieblose Erziehung sast zu Grunde gehen
lätzt . und aus Abwege führt . Neben ihr sieht man Asta Grundt , Arnold
Korsf . Paul Otto . Margarete Lanner . Hans Brausewetter und andere
bekannte Künstler . Das Beiprogramm zeigt ferner ein 2 Akter - Lustspiei
„ Bado auf Abwege n ", die neueste Usa - Wochenschau , sowie einen
interessanten Lehrfilm .

>l Die Reüdenz -Lichtspiele iWaldstratze » zeigen im neuen Programm
den Ufa - Film : . Die selige Exzellenz "

, nach dem bekannten
gleichnamigen Theaterschwank von Stein und Presber . Der junge Fürst
von Leuchtenstein überlätzt die Sorgen um die Regierung seines kleinen
Landes einem alten Minister . Dieser ist nicht nur darum Gegenstand
des Hasses der kleinen Beamtenschaft des Städtchens , sondern auch , weil
er seine Mußestunden in Gesellschaft einer entzückenden Frau verbringt .
Diese wieder ist oss !ziell Patronin aller möglichen Wohltätigkeitstnsti -
tuttonen , hinter ihrem Rücken aber wird über ihr sogenanntes Verhältnis
zn der alten Exzellenz geklatscht . In dem Augenblick , da der alte Mann
die Augen schließt , ist die Baronin erledigt . Sie beschließt nun der
Hofeliane einen Streich zu spielen und täuscht vor , die selige Exzellenz
habe Memoiren hinterlassen , die gleichsam einen Skandal des Städtchens
darstellten . So zwingt ste ihre Widersacher wieder zum Respekt und er «
ringt die Liebe des Fürsten . Die gan,e deutsche Lustspielgarde mit Hans
Junkermann an der Spitze , marschiert in diesem Film auf . Die
Sensation dieses Film ? aber ist Olga Tschcchowa als die grotze Bän¬
digerin des Hofes ! sie ist darstellerisch so blutvoll . Offenbarung weiblicher
Beherrlchtheit und diplomatische ! Ueberlegenliett zugleich . — Als zweiter
Film läuft anlätzlich des 4M jährtgen Todestages „ Albrecht Dürer ,sein Leben und Schaffen " , vom Dürerhans bis zur Ruhestätte aus dem
Johannisfriedhof . In hervorraaender Photographie gibt der Film «»emälde
und Stiche des grotzen deutschen Meisters wieder . Di « Bildbcricht -
erstattung beschließt ' das Programm .

Auszug aus den Ztandesbiichcrn Karlsruhe .
22- März : Franz Josef Bührer . Ehem . , 65 Jahre» l t. Maschinenarbeite n Franziska M ü l l e r . 81 Jahre alt . Ehefrau vonOtto Müller . Apotheker . - 23. März : Franziska S t e i n b r u n n . <8Jalire alt , Ehefrau von Hermann Steinbriin » , techn . Rcichbbalinoberin -Ivektor : Berta Hain , ledig . 23 Jahre alt . ohne Beruf ? Karl B e ch .

mau « . Ehem . . 66 Jahre alt . Kaufmann .

' Zum!

kaufen die Hausfrauen ihren Bedarf in
den nach stehenden bekannten Geschäften :

Glänzend bewährt hat sich

Rofli's Parhefi-Pufzöl
reinigt leicht , mühelos und staubfrei
Parkettboden u . Linoleum

la Parket!- und Linoieumuiiciise „Biene
"

Büffelbeize , Lobabelze
z - und Parkettwiscutücher . Bürsten , Blocker , Mop , >
schledene Fabrikate — Mop Oels — rensterledar

Schwämme , Möbelpo ' itur

CARL ROTH
Telef . 0180 , 6181 Lieferurg frti Haus Herrenstr . 26 28

Bürsten - Vogel
Friedrichsplatz 3

Das führende Spezial - Geschaft
für Qualitätswaren

Alles für den Hausputz
zu haben in der

Drogerie Wilh .Tscherning
Ecks Amalien - und Karistr . : : Telefon 619

Parkettputziil „ Bodenhell " and Hoch elauzpnrkett -
wachs marschieren an erster Stelle

Karl Appenzeller
Seifenspezialhaus

Gegründet 1825
bekannt als beste Bezugsquelle für sämtliche
Seifen , Wasch - und Putzmittel

Telephon 1753 Bürgerstraße 3.

Hausfrauen I Sauber
Terpentinöl ,

Walz .

reinigt

Parkett u. Linoleum
doch am besten !

Parkettwachs per
nu

"
r
DMt 1 . L0

Badenia , Kaiserstr . 245
Drogerie , Jollystraße 17

ARETZ & CO . , KARLSRUHE
Kaiserstraoe 215 inh. : arthur fackler Telephon nr. 219
Wachstuch am Stück in allen Breiten, Tischdecken in hell
u . dunkel . Wachstuchschür ^en k. » amen u . Kinder . VVaehs -
tuchläufer u . Wand ehoner . Bettstoff und Bettein 'atf .
Linoleumteppicbe u . Stückware . Inlaid » , Druck, L,lno -
leumlUufcr u Vorlagen . CoeoslHufe »- u . TUrvorletier ,

Clrine Linolenmse ' fe — Cirine Bodenwachs
Delmenhorsts Unoleumwachs

Edel bohner wachs

JedekJugeJJausfraü
die Zeit , Geld und Arbeitskraft sparen will , ver¬
wendet zum Putzen Ihrer Parkett - und Linoleum¬
böden nur Fischers Ohnegleichen !

Otto Fischer , FinnasBroierie
Karlstraße 74 Telefon 37 Kaiserstraße 22

Vetter 's Parkett- und Linoleumputzöl
„Baff"

Bester Ersatz für Stahlspäne urd ausländisches Terpentinöl .
Seit ig 0 mit oesfem Erfolg eingeführt

Drogerie Adolf Vetter
Zirkel 15 Karlsruhe I. B . Fernsprecher 859

Tapeten
Rieger & Matthes Nachf .
Karlsruhe
Kaiserstrasse 186 * Fernruf 1783.

Eisen - und
Metaliwaren

Waldstr . 51

Ha *S ' und
Küchengeräte

Telefon 5249
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Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lie -

^en . unvergeßlichen Mann , unseren lieben Bruder ,
Schwager , Onkel und Großonkel

Adam Banschbach
Verw.-Inspektor «

nach längerem Leiden In die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe -Rüppurr , den 23 . März 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Banschbach
geb . Moser .

Die Beerdigung findet Sonntag mittag 8 Uhr In
Rüppurr vom Trauerhaus . Tulpenstraße 35
aus statt . (B1727 )

Außerdem
eine 9782

Xaiferfir . 1251127

Todes -Anzeige .
Mein lieber Mann , unser herzensguter Vater ,

Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Josef Bohrer
j*t nach langem schweren Leiden , versehen mit den
neiligen Sterbesakramenten , am 22 . März , im Alter von

Jahren sanft entschlafen . (9797)

KARLSRUHE , den 23 . März 1928.
Zähringerstr . 20.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Fra
Effll
FrJd

n Maria Böhrer
id rmll Biihrer und Familie

rida BHhrer .

, , Beerdigung : Montag , den 26 . März , nachmittag »
Uhr .

Wir liefern Ihne «

levMe
Säufctftoffe .

Tllck - u .Diwandecken .
uiut QuaiitutSware .

Ohne Anzahlung-
Zahlbar in 9 bis 12
Monatsraten . Ver¬
langen Sie sofort i »en
unverbindlichen Be »
such unsere ? dortigen
Vertreters . (81863 )

Tevvichvertrieb
Fleischer & (£ o„

München .
Saufingerstr . 31/1 .

D/e gtüdfidfe Geßurt eines So/}neS zeigen an

7ied) tsanma (t Dr . TUßrecQt Tud ) s

und Trau Gertrud , geß . Boe&mg

<!rulje
*- TPagnerstraie 11

M1. Tüärz 192?
9837

Kanalbauten .
Dt « Herstellung von rd

280 lfdm . Stetnzeugrohr -
lanal samt den zugehö >
rtgen Scbachteu - u . Sink >
kastenanlagen soll verge
den werden . <9»M
Angebote sind toerftölof .

seit, postsrei und mit der
Stufschrift „ « analbauten '
versehen bis längstens
Freitag , den 30 . d . MtS .,
vormittags 10 Uhr , beim
städt . Tiefbauamt . Rat -
HauS Zimmer Nr . 100.
einzureichen , wo Pläne
und Bedingungen zur
Einsicht ausliegen u . An -

ebotsvordrucke abgegö -
n werden .

Karlsruh « ,
den 24 . Mär » 1928.

Sti >dt . Tiefdau - mt .

$

liehe Anzeigen
DI « Bekämpfung der Maul - und

J >\t sm Klauenseuche .
S °!itifr, uk und Klauenseuche in » ochsteiten ist

'. „ . Die angeordneten Schubmatznabmen
» ^ aufgehoben . tÜ794 )

u t « 6e , den 22. Mür , 1928.
Badisches Beiirksamt

Abteilung IV . O .- Z . 28

.^ »«liiSe sekMlmWi .
5! de» &ie, N.rage des Borfabrtrechtes bestehen
A -rn ^ ?brzeugbenuvern vielfach noch Zweifel
ö ' dai, ? ^ viele Krastwagenführer der Ansicht

,!? Se>,
" an Straßenkreuzungen und Einmlln -

t»-
" !!. Rads . ^ rem Kraftfahrzeug in jedem Fall

K ®orfni '1 er oder einem Fuhrwerk gegenüber
' recht hätten . Diese Ansicht , die ver -

W jf.
°^e Folgen haben kann , ist falsch . Viel -

i»N>sah >,
" ° ch der Reichsverordnung über den

s ""><* ?. ugverkehr vom ü . Dezember 1925 in der
28 . Juli 1926 in Verbindung mit

nj " f ' WiSortanfl vom 6 Juni 1926 in
»'/tu Bvlsabrtrecht ein Fahrzeug dem

einerlei ob e ? Nch um Fuhr -
ÄrS *? ' Motorradsahier . vrastwageu od.

Es miife also sehr wohl ein
• '"iter n!f° tei einem zur Vorsahrt berechtigten

in . r Fuhrwerk die Vorsahrt lasten .
" 1 » 6 e , den 15. Mär , 1928. . (9796 )

Polizeidirektion O. O .-Z . 19

SlmMch -,
Stangen- u. Stet-

ar - ^ öoljtietileisttniii .
Oberweier . Amt Ettlingen läkt

Vi . lvlökn ? Marz l »28. in ihrem Ge - » ' nde -
!»

^ Hölzer aus dem Platz öffentlich

>7 , bis 6. Klaffe , von 4.11 Fm .
. « » » 5" utxr 16 Wagnereichen

z ^ °rt « a - und 4 Kl ., von 1.32 Fm .

' 3' 6W 5 ffIaf,e ' 1,37

J 1»« U. 5 Stiel t , von 1.35 Fm. abw.
äOy ®en 9 «

In w? u . 4 Kl . von 2 .16 Fm abw .
. 55n »a # j^ * l v von 1,23 Fm abwärt ?
^

mme ' 4- 5 u . 6 Kl von 0.60 Fm .

Die SBoSt der Verstcheru « g? ver
treter als Veistver bei « Ber
ficherungoamt » arlörube betr .

VelmiilmAiig .
Zur Wahl der Versicherungsvertreter al » Bei

stber beim Versicherungsamt Karlsruhe wurden
folgende gültigen

Vorschlagslisten
eingereicht .

I . Seitens der Arbeitnehmer
Liste A .

Wahlvorschlaq
des All « Deutschen ttewerkschaltsbundeS SarlS
ruhe und des (Lhr stlichen Kewerkschaftskartells
Karlsruhe , zu den Bertreterwahle » AeS Veritche -

rnngsamtes Karlsruh « :
1. Wachsmann . Adolf , Maschinenmeister . Adler >

2. Nics
'
silb ., Gewerkschaftsangestellter , Geibel -

3. Huber Srch . , Schreiner , Durlach . Ruerstr . 30
4. Fischer Simon . Givler . Sternbergstrahe 7
5. Gaister , Rob , Kraftfahrer . Akademieftr . 37
6. Eichbaum Gg . . Gewerkfchaftsfekretär , Rüv -

purrei strafte 104
7. Koch. Wilhelm . MefchäftsssiSrer . Schübenstr . 16
8. Köhl . Bruno . Werkmeister . Durmersheim » .

strahe 5
9. Rieger . Adolf . Pa -kcr . Tstenweinstraste 44

10. Maier . Willi ., Gefchaftsführer . Schübenstr . 16
11 . Tavvert Bruno . Schreiner . AkademiestraHe 23
12 . Seit , Karl . Dreher . Gutenbergplav 4
13 . Klaiber Jos .. Maler . Rintheim . Sirt ^nweg 36
14 . Riedl » ans . Geschäftsführer . Wilbelmitr . 69
15. Streik Mar , Zementeur . Hirfchstrakie 4»
16 . Müller Franz , Viichbinder . Sofienstrafie 58
17 . Volm Jobann . Schreiner . Marienstraste 27
18. Müller Georg . Städt Arbeiter , Gerwigftr . L6 .

II . Seitens der Arbeitgeber
Lifte A .

Vorschlagsliste

I< f Stoffe'
R°ofeÄ n ' S Klasse

» ' Klasse

, s! .' e
" 1 » laste

enub -Schettholz .
J ' Mn

1" eber ^ i vormittags mn Uhr beim Rat -
N nnm «n . ■? u8,Vi <<e werden nur auf

' ^ ne, Z « Waldmeister bezw . vom Ge -
-Lnrr angesertiat .

'
' * ■ 3 » -

>> I!;; {» :
i : S ter »/ " ' Uchtes

® 4c,t ' " PrüaelSol , u .

H
9 Ubr beim Rat -

^ - ^ eii,q/, ^ !? ^kungen werden StetgerunaS -
* Weier ü ' (1519a1

i ; den 21 Mär , 1928.
® » » 5 ^ « einderat :lt * Hochdörfer .

Industrie . Handwerk . Landwirtschaft . (Einzelhandel .
GrastHandel . Gastwirte . Karlsruher Hausfranen -
bund . Ka ' h . Frauenbund . Poftbetriebskrankenkaste .
zur Wabl der Verstcherunasnertreter als Beistber

d<»ö Berstcherun ^ samts Karlsruhe .
1. Tönning Auauft . Fabrikdirektor . KailSruh « ,

Turlacher -Allee 31
2. Doldt Ferdinand . Maurermeister , Karlsruhs

Rbeinftrah ^ 21
3. Weil 3 . . Fabrikant . Graben
4 . Rösch Ludwig . Landwirt . Graben
5. Zabel August . Prokurist , Karlsruhe . Marau -

strafte 28 ^ ,
6. Glafer Karl . Malermeister , Karlsruhe . Karl -

Wilbelmstraste 12 ,
7. Hef, Job Aug .. Kaufmann , Karlsruhe . Links

der Alb 20
8 . Ufl -r Vernh Otto , Kaufmann . Karlsruhe .

Karlstrafte 66
9. Ha ^ elmander Fl ».. Friseurmeister , Karlsruhe .

Karlstrafte 29
10. Bartb HauS . Fabrikant . Karlsruhe , Moltke -

strafte 37
11 Anti Aug . . Gastwirt . Karlsruhe . Kaiserstr . 42
12 . Mater Fr , Postinivektor , Karlsruhe , Ubland -

strafte 42
13. Di G «ntbel Emil . Fnbrikdirektor , DurmerS -

heimerstrafte 61
14. Kiieaer Pbil . Maurermeister . Durlach , Wein -

gartnerstrafte 18
15 . Sglinger Fra » Maria , Karlsr .. Kriegsstr . 140
16 . M -' tiaer Frl . Mathilde . Karlsrube . Jollnstr ö
17. HeinsMT - r Otto . Rechtsanwalt . Karlsruhe .

Karlstrafte 38
18 . Groft Deinrich . Landwirt . Welschneureut .

Da seitens der Arbeitgeber , wie seitens der
Arbeitnehmer n » r ie eine gültige Vorschlagsliste
eingereicht wurde , gelten die unter O .-Z . 1—6
ieftei Liste bezeichneten Personen als gewählt .
Eine Wahl findet daher am 25. März 1928 nicht
statt . (9792)

Bodisches Bezirksamt
— DerstktierttN ' samt -

Der Wahlleiter :
Murmann , Regierungsrat . v . -Z . St

ClMnder
wirkt Suiria im Kochkessel . Suma hat die
Eigenart , einen lebendigen Strom von
Millionen Seifenbläschen zu bilden , wel¬
cher die Gewebe durchspült und zwi¬
schen die feinsten Fasern dringt , wobei
auch der hartnäckigste Schmutz behut¬
sam gelöst und emporgespült wird . So
wäscht Suma auf natürlichste,schonend¬
ste und vollkommenste Weise .

Sie brauchen wederBürste nochWasch¬
brett , und da Suma absolut frei ist von
chemisch bleichenden und scharfen Sub¬
stanzen , bleibt auch das zarteste Fädchen
unversehrt .
Dabei spart Ihnen Suma viel Geld : Gin

Paket gibt vier Eimer kräftig schäumen¬
de Lauge ; kein anderes Waschmittel ist
so ausgiebig .
Waschen auch Sie hinfort mit Suma !

Preis nur 5o Pfennig .

SUNLICHTGES.
MANNHEIM

ZWwlM WMMlZMkM
de» Bad . ForstamtS Huchenfeld in Pforzheim
(Fernruf 2151) : 8355 Fm . Tannen u . Fichten ,
1450 Fm . Forlen . Angebote nur in ganzen Pro -
-enten der L .- G .- P . 1927 bis spätestens Freitag .
)cn 30 . März 1928, nachmittags 4 Uhr erbeten .

Auskunft u . Loöverzeichnis durch das Forstamt .
(1510a )

Opelwagen
4/16 , 3 Sitzer , offen , gut
erhalten , sofort günstig
zu verk aalen

RHEIN ELEKTRA
Baden - Baden , Laogestrasse Nr. 17

r Mass - Anzüge
- liefere ich zusehr mäßigen Preisen in

kurzer Zeit und garantierefür
prompte Bedienungu . ladetlostnSitz

Lager modernster Stoffe
/ C,QFJ 7 Schneiiier - Meitter

Karlsruhe,Marienstr .27

» ifmntnii
12 000 M Rest -

Kaufhypothek
auf gut erhaltenem Laus
mit ^ achlatz zu verkauf .
Ängebote unt . Nr . F .H.
6186 !'800 an die Bad .
Presse Filiale Hauptpost .

Ist die schftne Pfalz am Rhein ,
mit rund 1 Million Einwohnern •
Viele grolle Industrie -Unterneh¬
men , umfassendes Weinbauge¬
biet • Lebhafter Handel und
VerKehr • In s &mtllchen , rund
700Stadten u .Ortschaften dieses
5500 qkm groBen Gebietes Ist die

PfälziscKie
RuncLs ^ iau

vertreten • Sie hat weitaus dl«
hSchste Aullage all . pfälzischen
Tageszeitungen , den umfang¬
reichsten Inseratenteil und die
meisten kleinen Anzeigen « All*
Schichten der Bevölkerung , die
gesamte Geschäftswelt bevor¬
zugen bei jeder Gelegenheit die

Pfalzis ^ ie
Runds ^ tati
LUDWIGS HAFEN A . RH.
Probenummern gern kostenlos

r Zur Konfirmation
"

u
d
nŝ en

iD S !lIlI,KW8Mt!ölI St
WILHELM BREHM
Viktoriastraße 5 u.
am Mühlburgertor

Telefon »56
Kaiscrstraüe 154

i eiefon 222

20Q0Reichsmark
gegen 4 fache Sicherheit
und hohen Zins per so -
fort von Privatmann
aufzunehmen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 9778

an die jgadische Presse .

Gröftere

Hypotheken
und Communal -Darlehn
bet günstigen Bedingun -
gen zu vergeben .
Angebote unt . Nr . 874k

an die Badische Presse .

Berlobungskarten liefert rasch und billig
Druck. F . Thiergarten .

^ lusbewahren ! Auibewahren !

l wtid aus der Ftille der freiwillig »>»ae -
igangenen Dankfagungen die folgende I
! i'idm interessieren -

Bei einci kür «lia in V städttichesl
>Äiantenbau ? vorgenommenen Duich -

ieurtitiing du ich Herrn i^ berai »> ? r . T .
IiilUide e >» e Kerkalkuna meluei VttnncI

(' »gestellt Es kind keine Zeichen oonl
! aktiver >.' » » generkrank » na meh > » ordan - I

c>e » habe mein Leben «ckon a » sgeae - I
ven aebabi u » k> babe es nur ilbnen »u I

, uerdunken und unlerm t >errgott . dast ich I
\ wieder >o weil hergestellt bin ■

Lungenkranke !
Perluchen auch Ste mein natstrliches I

! >?unaenniittei Lungooekt ( E * tr Fiiligir > |
( iiiiipus » '̂ e >langen Tie Ärolchtiee Dr
Miiller gratis oder eine Probeienduno
■iii 1I9H RM

Wim . Artur Jacoö'on , Forctitenoerg
( WUrttbö .)

Zu beziehen duich oie Aootbeke « stcher >
I ^ nrch die Rolenaootheke Riivonrrerstr
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SiidwesfdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 28 . März . ( Funkspruch . ) DI « Abendbürse lag außer -
ordentlich ittll . Tie etwas erholten MittagSschlußkurse waren jedoch nicht
ganz achalten , wenn auch wesentliche Kiirsveränderuiiaen sich nicht ergaben .Die Karbenaktie im Verlaus aus norddeutsche Käufe um 1.75 Prozent
höher . Zement Heidelberg auf höhere Dividendenerwartuugen leicht be»
festigt . Anleihen ohne Anregung . Tie Abendbörse schloß gut behauptet .

Anleihen . Altbelitz 51 .80 . Neubesitz 14.40 . 4 Dt . Schudsebieie 0.7 .
Bankaktien . Barmer Bankverein 145, Commerz » . Privatb . 174,

Daraist u . Nationalb . 284 5. Deutsche Bank 161.5. Disconto -Gesellsch .
Ip6 .5, Dresdner Bank 15S .5. Melallbank 125.5 . ReichSbank 187, Oesterr .
Credit 37.37.

BergwerkSaktien . Buderus 94 .5 Gelsenk . 133.S Harpen 1S8. Kaliw .
Aschersl . 167.5. Westeregeln 177 . Diannesniannröhren 146. Phönix Berab .
s » .7o. Rhein . Braunk . 205. Ver . Königs u . Laurah . 7175 , Ver . Stahl »
werke 102.

Tranoportwerte . Slordd . Lloyd 150.
Jndustrieaklie » . Adlerwerke Kleyer 85.75, AEG Ttainui -Akt . 151.

Zement -'.xndelbera 142 25 , Taimler Motor 8«. Dt . Gold Scheideanst . 191 .
Dt . Ltnoleumwerke M5 , C' leltr Licht n . straft 211 , Elektr Lies Ges . 160,

M.75 Kelten u . Gnilleaume 118 Franks . Maschine »
ldschmidt Tb . 105.5, Hol,mann 144.5. Holzverkohluiig

Von den süddeutschen Waren-
und Produktenmärkten .

internationalen Getreide .. .
unser « ! siiodeurschen

Die an den
mnng konnte fich an m ■ .
Immerhin war die Tendenz , fpez>
allmählich der Anficht zu , daß di<. .. . . . >,iden seien ndoch
«riskieren .

tatsächlich entstand

Mannheim . 23 . Mär »,
n herrschend« fest« Stim -

. .. _ Jiärften nicht auswirken ,
I« ll für Wei, « » . s« st, Man neigt jeut

ie von Nordamerika gemeldeten Schäden
und nicht wir in den Börfengerüchte »

Sit d« n letzt« » Tagen Ist . lnk .. — . . .
eigen In naher War « verkauft worden , der sich gegeniiber

. . . . adungsware mn 20—80 Cts . die 100 Kg . billiger
.ur Zeit der Verladung dieses Weizens die Seefrachten noch

a t a
der A b l « Swar « mn 20—80 Cts . die 100 Kg . billiger weil

erladung dieses Weizens die Seefrachten
iger waren als heute . Gegen Wochenend« ist das —

land wieder abgeschwächt wogegen in Belgien . Frankreich und England
noch jiemliche große Mengen Brotoetreid e^ iinrgesetzt ivurd «» , aber

™ . ~ , -»-v» . . u« . ui « »bv»v .vh . v „».. v, El . Nllrnb . 1H5,
Siemens n . Halske 266 . Südd . Zuckers. 131 .75, Thür . Lief . Gotha IIS .
Voigt u . Häffner 174 , Zellst . Aschassenb. 109 . Zellston Waldhos 261.

Viarenmarkt.
Preisfeststellungen im Berliner Metallterminbandel . Kupfer :

März — bez. . 120.50 G . 121.50 B : Avril — bez .. 120.50 G , 121 B : Mai
121.75 bez.. 121.50 G . 121.75 B : Juni — bez., 121.75 G . 122 B : Jult -
August — bez .. 122 G . 122.75 B : September 122.25 bez.. 122 G . 122.25 B :
Oktober 122.25 bez.. 122.25 (9 . 122.50 B : November -Dezember -Jannar -
Februar — be, .. 122L5 G , 122.50 B . Tendenz stetig .

Blei : März - bez .. 40.50 G , 41 B : April - be, .. 40.75 G . 41 .25
B : Mai — bez ., 41 G . 41 .25 B : Juni 41 .25 bez.. 41 .25 G . 41 .50 B :
Juli — bez. , 41.25 G . 41 .50 B : August -September -Oktober -Noveinber
— bez.. 41 .50 G . 41 .75 B ; Dezember — bez .. 41 .75 G . 41 .75 B : Januar
— bez .. 41 .75 G . 42 B : Februar 41 .75 be, .. 41 .75 G . 42 B . Senden »
stetig .

Zink : Mär , — bez . . 49.75 G , 50.75 B : April -Mai - Junl -Jült »
August -Sevtember -Oktober - November -Dezember -Jannar -Februar — be»«
49 .50 G . 50 « . Tendenz lustlos .

London . 28. März . Metallschlußkurse . Kupfer : Tendenz träge :

» . ^ -1/ aewohnl . prompt 258 '16 , entst . Sichten 25 . Settl .
öreis 25^ . — Quecksilber «) 'J2'A—'A Wolfrainer, » ) 14%. — * ) In -
orfiztcH« Notierungen .

Viehmarkt.
Kanderu . 22 . März . Schwcinemarki . Ausfuhr : «2 Milchschwetne ,

189 Läufer . Erster « kosteten 17—21 RM . und letzter « 17—40 SRM . pro
Stück . Der Handel auf dem Schweinemarkt war flau .

München . 28. März , (Drahtbertcht . ) Biehmarkt . Auftrieb :
47 Ochsen. 78 Bullen . « 7 Kühe , 9 Jungrinder , 72 « lebende und 724 ge-
schlachtete Kälber , 878 lebend « und « 14 geschlachtete Schweine , serner noch
an geschlachteten Tieren : 127 Schafe , 4 Ziegen , 18 Lämmer . 807 Kitze und
50 Spanferkel . Verlauf : Mit Großvieh ziemlich ruhig , Preise be»
hauvtet -, mit Kälbern ruhiger , langsam geräumt : mit Schweinen lehr
ruhig , bei leicht nachgebenden Preisen geräumt : mit Schafen langsam ,
Preise gedrückt, langsam geräumt . Preise in Psennig je Psund A .
Lebendegewicht : Ochsen 55—80, Bullen 40- 54. Kühe 20- 17. Käl .
ber 68 —90, Fettschweine 48—55, mindere uud leichte Schweine 50—56.
B . Schlachtgewicht : Kälber 70—92, Fettschweiue 83—80, Laden »
scheine 65—72 . Schafe und Lämmer 45—90.

Hotz .
Mannheim , 22. März . Rundholzmarkt . Die bereits erwähnte I ch w ä »

chere Tendenz gibt dem süddeutschen Holzmarkt immer mehr das
Gepräge . Dies drückt sich nicht nur im niedrigeren Dotierungen aüs als
auch in der größeren Zurückhaltung der Käufer . Vielfach wurden von
Seiten der Forstverwaltungen und Waldbefitzer Ausgebote wegen Min
derungsangebotes »nrückaezogen . Soweit sich bis jetzt überblicken lädt ,
dürfte der Märzumsatz in den Staatswaldungen nicht ganz die Höhe des
Februar erreichen . BIS Milte März waren etwa 100 000 Fm . ansgedoten
worden davon entfielen auf Baden rund 10 000 Fm .. ans Württemberg
40 000" und aus Bauern rund 50 000 Fm . Der Monatsninsatz im Februar
betrug dagegen »57 000 Km . Im Durchschnitt erlösten die StaalSwalditN '
gen für Fichten und Tannen in Bauern etwa 102—122 Pro, . , nur Ober »
franken konnte mit 188 Prozent günstiger abschneiden . In Württemberg
wurden etwa 120— 145 Prozent , in Baden 115—137 Prozent , teils aber
auch bis 148 Prozent und in schlechteren Absatzlagen 100— 110 Prozent der
süddeutschen Landesgrundvreise erlöst . Für Fohren und Lärchen ist der
Preisdruck ausfallender . Hier konnten in Bayern nur Erlöse von 85
bis ISO Prozent , in der Mehrzahl etwa 95—110 Prozent erreicht werden .
Württemberg schnitt hierbei wohl noch am besten ab . Hier erbrachten Foh -
ren und Lärchen immer noch IIS—150 Prozent . Die Verkäufe in den
badifchen Waldungen reichten nicht über 189 Prozent und unter 107 Pro -
, ent hinaus . Die Prozent « verstehen sich sür Fi . 'Ta 22—85. Fo . /Lä -Lang -
hol , 20— 44 . Blochhol , 20 —48 RM . je Fm . der verschiedenen Klassen .
N -Qnalltät loko .

Bad -PeterStal . 22 Mär ». Hasiver steigern » « . Di « gestern stattgefun¬
dene Brenn6uIz »ersteigernnq verlief äußerst rege und waren sehr viele
Kainliebhaber erschienen . Das gesamte Holz fZcheiter . Prügel etc. « wurde
ourchschnattlich über dem AnscklaaKwert an den Mann gebracht. Der Er »
lös war somit ein guter — die Nachfrage war lehr groß .

Wein
Deidesheim . 21. März . Weinversteiaernng . Vom Verband der deut »

schen Naturweinversteigerer ließ heute das Dr . Deinhard 'sche Weingut 25
Halbstück 1926er Faßweine und 575 Flaschen 1925er Flaschenweine im
Saale des Winzeroereins , ur Versteigerung bringen . Ueberaus zahlreich
hatte sich der Handel eingefunden und die Versteigerung nahm einen sehr
raschen Verlaus . Den frischen Weinen des Jahrgangs 1928 wurde große
Beachtung geschenkt, sodab Svttzenpreise erzielt wurden . 192«er 1000
Liter kosteten : Deidesheimer Martenweg 8050, Deidesheimer Tal 2810,
Detdeshcimer Erdener 8420, Deidesheimer Waldberg 8490, Deidesheim «!
Bnschweg Muskateller 3500, Nuvpertsbcrger Hofstück 3580, Deidesheimer
Gram Niesling 8600. Deidesheimer Hofstllck 4200, Ruvvertsberger Gais »
böhl Traminer 348» , Rnppertsberger Kren , RIeSltNg 4010 , Förster Lan -
genböhl Riesling 40M , Deidesheimer Mühle Riesling 8720, Rupperts -
berger Hofstück Riesling 4550, Deidesheimer Grainhübel Riesling 390V .
Hildesheimer Weinbach Rieslina 4010 , Förster Jefnitengarten Riesling
4120 . Deidesheimer Gehe » Riesling 4230, Deidesheimer Förster Straße
Riesling 4140 . Deidesheimer Leinhöhle Riesling 4000 , Deidesheimer
Maushöble Riesling 4400, Deidesheimer Kiefclberg Riesling 4110 , For »
ster Ungeheuer Riesling 4010 , Deidesheimer Rennpfad Riesling 4700.
Deidesheimer WetnbaÄ Riesling 4010, Förster Jefnitengarten Riesling
5000 RM . — 1925er die Flasche : Deidesheimer Rennpsad Riesling
Auslese 8.80 RM .

! Industrie - und Handelsbörse .
Stuttgart , 21 . März . Berkanssbedingungen : Garne : ab Fabrik , abl »

bar netto ohne Skonto 30 Tage ab Rechnnngsdatum . Gewebe : ab Fabrik
»abibar 30 Tage vom Rechnungsdatum ab mit 1 Prozent Kasfa -Skonto
oder mit Genehmigung des Verkäufers 30 Tage netto . Preise : Baum »
Wollgarne , beste südd. Qualität : Nr . 20 engl . Trossel , Warp und Pin »
eopS 70—72 Dollareents gleich 2 .94—3 .02 RM . d. Kg . , Nr . 30 dto. 82 bis
« 4 Dollarcents gleich 3.44 —3 .53 .NM ., Nr . 30 » to. 84—86 Dollareents gleich
8 .53 —8.61 RM . . Nr . 42 Pincops 87—89 Dollarcents gleich 3 .65—3 .74 RM .
d . Kg . Baumwollgewebe , beste Qualität , 88 Ztin . CrctoiineS 16 '16 pr.
H fr, . Zoll ans 20 20er 18 -^-18 ^ Dollareents gleich 54.6—56.7 Rpfa . ,
88 Ztm . Rensoreeö 18/18 auf 30/30er UVt —U % Dollarcents gleich 47.2 bis
49.8 RPfg .. 92 Ztm . glatte Cattnne oder Croifeö 19 '18 pr . Vi fr, . Zoll aus
86 43er 9*4—10v; Dollarcents gleich 40.9—43 RPfg . Nächste Börse :
4 . April 1928.

Hamburger Warenmarkt

,u 5 ?,? bur « . 23 März . (Deutscher Kursfunk .) A u s l a n d S , II cke r :
lSeichaft rubi « .. Tendenz stetig . Tfchechssche Kristalle Feinkorn prompte
® ar« l4m10V2 (ft„ ver April - Äa ! 14/101-i sfi. - Kaffee Brafllkaffees .auf Ji« 'Nachricht, daß die Riozufnbren per April von 80f»0 auf 13 000 Sack
erhöht werden , bis 1/— fh . ermäßiat . Dugeoeii lagen Zantoskaffees gut
5^ ba ?vtet Per Hamburger Terminmarkt bat ruhiges Geschäft bei bis
i ®. schwächere» Preisen . (fö kam nur zu kleinen Bedarfsunifätzen .Die Loeovrelse für alle Sorten sind unverändert . — Schmalz : Tendenz '
ruhig . Ainerik . Skamlard 29.— Dollar . Purelaro in Tierees div Stand -
marken 2g^ bis 30 .— Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto V* Dollar

M' ft« " I«. 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in
Dritteltonnen . Mute . ..Kreuz" 34W Dollar . — «He 18 : Die Forderungen
fiit Saigvnreis nud um 11 Penee erhöht . Der hiesige Markt , eigt stetige
Tendenz ber guter Exportnachfrag « ab«r uno « ränderten Preisen .

^men
'
kanisclie Getreidenotierunsien.

(Shieogo , 23. Mär, . «Funkspruch .) Schlußkurfe . Weizen : Ten -
denz willig , März 14 »!<>. Mal 13»' , . Juli 136!». — MaiS : Tendenz wil -
lig , März 97^ , Mai 99 »̂. Juli 102%. — Hafer : Tendenz willig . März
67V4, Mai 56%, Juli 51%. — Roggen : Tendenz willig , Mär » 120%,
Mai 119%. Juli 11314. ( Hilles in Cents je Bushell .

auch ^ort ist die Stimmung ungewiß geworden . Man glaubt , daß der den
Feldern bisher zugefügte Schaden wieder eingeholt werden kann , während
allerdings die Wiederkehr abermals u »Nünstig >
schwer« Schäden verursachen und zur Aufgabe aro . . . .
Amerika sichren müßt «. Lokal wurde das Geschäft an den süddeutsche
Märkten durch die Ern «m«r » ng der Klagen Über den unbefriedigten Medl -
abrus beetuslußt . Andererseits lagen aus Mitteldeutschland erneut Be -
richte vor . die als Yolge von Frostnächten Schäden m« ld«t«n . die das
normale Maß « schlich zu übersteigen scheinen . Auch ist das Angebot . in
inländischem Weizen knapper g«word «n , und man verlangt dl

27Vi—27% RM . die 100 Kg . frei Eisenbahnwagen MannbciiW» schäst handele
rheln )chwim îiender

MW

e m

inschi .. . .
kanuoba IV , Parts
>esgl 79 Kg. , mit 18 .

heim . Für A-ustral -Z .
transbordö Antwerpen . _
am hiesig« n Markt « : Manitoba Hl . Pacafic
ipril -Abladuna 14,IS : desgl . IV . April - Ablabung

t, «N. ladenö/geladen/Aprll fordert« man 14,75 Fl . .
Die letzten Forderungen oif Rotterdam lauteten

se« schwim« iend . .
ig 18,75 : Barufs »

osa öe . 79 Kg ., fällig . 13,50.

13,90 - 14 :
79 Up ..

. . . .WR März
..es eif Rotterdam .
man für Manitoba IV . Pacrnc . 2k

osa Fö . 79 Kg . . 29L5 RM .. ie 100 j
> jie ivi ausgesprochen fest , da daS J »lan >

angebot darin sehr knapp aeivorsen ist , sodab heute frei Mantwerm für
JnlandSroggen 27 >4 - 28 RM . die 100 Ka . ««forden >o« rben. Die Sor »
derungeu für AuSlandSrogaen lauten gleichfalls sehr Horb lodab .» ch War «
aus erster Hand aus nahe Abladung heute auf etwa 30 RM . . srei Waggon
Mannheim , stellen dürft«. . . .

Die M « h l forderungen wurden von den Mühlen weiter , oen
stiegenen Brotgeiretdevreisen entfprechend erhöht , der Geschäftsgang laßt
jedoch alles zu wünschen übrig . Zwar haben die Mühlen anisehnllche Au '
träge in «hrcn Büchern stehen, «s wird jedoch kaum etwas daraus » , » at
gevu 'cii . Die heutigen Mühlenvreise lauten sür siiddeinsches Wekenmehl ,
« pezial Null , für die 100 Kg . , mit Sack , ab MuUe auf SS 'a —Ä >V2 RM .
diese Forderung ist jedoch als nominell anzusehen , weil »wrtthändig schon
mit 37Vi —37Vi RM . « »»ukommcn ist. Prompte sofort a^ nnehmende Partien
blieben schon mit »7 NM . käusliK .„ Der Preisen Wei!i«»arieß 5t gleich.—3714 RM . « «zukommen ist . Prompte sofort abzunehmende

schon mit »7 RM . käuflich . Der Preis für Wci« ngrieß !
falls um 50 Pfg . auf 42 -4— 18 '«, RM „ Parität Mannlieim . «rhöbt woroen .
Für Roaaenmehl sind die dickten «Müblenforderungon bedeutend erhöht ,
werden ab« r in diesem Ausmaß von oen Konsumenten vorläuiig nttbt
bezahlt . Für 65vrozentige Ausmahlung iverden 39 RM . für 100 Kg .bezahlt . Für S5prozentig « Ausmahlung .»
gesordert , während man zw« Itbändia b«
8tt'/ü—87 RM . kaufen kann .

i sofortiger Lieferung noch mit

. . ^4. badifche und röeitißefftf
sandcii U,nsätze auf gut« Muster
Waggon Mannheim statt . . ^Einen sehr s«st« n Markt batt« Ha
lad« r wegen der unbefriedigend «» Ansuchten
durch Materialkuavpheir «lue förmliche Hau .. —
angebot , eingetret « » ist . Trotz der hoben Pn ?i>e vollziehen sich reo«
Umsätze , da sich der Konsum alwnchlich an das hohe Preisniveau ««w^bnt
zu haben scheint. Für Jnlandshafer in feinen Q̂ualitate » wurden ber- t»
bis 27 RM ? die 100 Kg . , wagiaonsrei Man iibeim . l^ zahlt ' AuSlandShaser
ronbiert kaum » och bieber , iiia » ford«rt dasiir bis 27 ! ^ RM . . .">! ais war in den ersten Tagen der Woche noch . fe. br .fest b«i^ steigen -

Fvrd« r» ng« n sogar vi» « », «» « 1».
aoaen im Predse besser gehalten un >d wurde mU 12,65 Glllden . rhein
ichwiminend , eif Ntannheim , bezahlt . Für neuen Mai » ttiitden je nach
Ablad «tcrmin . Le !ordert : ^ Häl .le M ^

l -Mai
^

l0,lW >, Vl . ^ M ^ i -Z« ni 9,70.
'uni -IuIi 9, '.

Ware auf 25 R
September -Oktober ,
in Argentinien soll
« roß« Ernte erwarte !
das a

steilton sieb t>¥ 100 prompte

. ...
Anbaufläche in den Bereinigten Staaten sur Mais um 2,8

daben sich gegen öie Voriovche durchschnittUck um 1 RM . weiter

!ia ' Ä/Y «S
» t « m . st :

ticlu- mit 2 Sitte r abgeladen werden : nach dem. Lberrhein

. . . . von A!ul . rort
u mitten von den Seehäfen

« Niiunic III vxu oiiviiiiitivii . :-± L'V.ü . T« i . i , ri flrfi
Die Nachfrage in Futtermitteln hat sich belebt : es erhielt sich

großes Interesse für greifbare alsbald üeierlwe Axtifel . _ ä'Jati iiannte
ausländische Biertreber mit Sack mit 17,75 .RM .,
mit 17,50—17,75 RM ., belle englische N alzkeinie 17 2̂5—17,« > RD !„ Raps -
knchmi aus deutscher Saat 18 —18 25 RM .. » okoSkuchen 24—24,5 RM . , Erd -
nußkuchen 23—23,25 LIM . . Sdamkuchen '£}M ~ 2H.7ö RDi . , Palmkernkuchen
IS^ W Mi . , Leinkuchen 2S- 28.7S . in ändMe Trockenschnitz« ! mit « ack
18 - 13,50 . We^ ennachmehl 21- 28 Weizenchuttermebl 1^

- 1K,2F, Kleie
14,50— 15.75 RM ., die 100 Ka .. Mal « Hatte sehr festen Mötft ._j >ie 3 « '
deru »gen haben "
erhöht .

~
Aitiau - , .
1U0 Kg ., erhältlil

In der R l
aeaanaen , im Gel . .
Seebäien kaum xiebr . . .. . . , - 6h
bis Straßburg erfolgt die Abladung auf 1 .S0
in Holland beträizt 2 ^-—3 Cts . je Tonne nn T« , „ . .
sich aus 80 Cts . pro Last von Rotterdam nach der Ruhr .D >« Übernahme
iracht von Rotterdam nach Manubeim Bans ^ chwerfrncht beträft , ekfeltt
i,5v Fl . von Antwerpen na '

) t beträgt von Ruhrort nai
m nach Karlsruhe 0A0 81

Kot
^enfracht . von 21:

Bau - und B -mstoffmarkt . ^ Die unsichere Tenden » -rm Baum - r kt
bat sich in der abgelaufenen Berichtszeit werter auSgepragt . vor allem
unter dem Einslug der iUtcrail auftretenden Lohnbewegungen Im Bau »
gewerbe . Auch die Industrie bat sich unter diesen Umständen veranlaßt
gesehen , die in Aussicht genommenen . Bauprojekte weiter Wiwujuwi »

schieben. Die Kältewelle hat welter .ihr . UebrlgeS getan , um- d ê Bau -
tatigteit rtnzudäiiunen . — Am B a u st o f , m a r k t ist der <sefchaftsgana
uneinheitlich . Durch die Froftwitterung hatte besonders die Ziegel -
Produktion zu leiden . Die Prerie liegen jedoch allgemein sehr fist . Man
rechnet angesichts der Lobilbewegungcn In den kommenden . Monaten eh« r
mit einem Steigen der Preise . Am Zement markt ist der Absatz in
Süddeutschland befriedigend . Der wuddeunche Zei » entverband hat nun »
uiehr de « Absatz des Portlaildjurameuts übernomme « .und zu d csem
Zweck eine „Abteilung Iura " gebildet , der der Berverrauf des Portland -
-eiiientes und des Porttandlurazementes obliegt . Die Preise sollen etwa
die gleichen bleiben wie ne seitens der Jnra - Oelschie,erwert « A -̂G sest -

besetzt waren . Im übrigen wurden die einbeitlichen aUgemotnen Liescrungs »
bedinguiigen des Deutsche » Zenientbundes und die besonderen Bedin »
gunge » res Süddeutschen Zementverbandes niitu ^ riiommen . Am Bau »
holzmarkt ist daö Geschalt Ittll. Der Bautouenindex ist mit 1. ,3 nn -
verändert geblieben . Der Bauilosllnder allein beträgt 1,5«

Zur Einfuhr ichwcuerischen ^ nmt- nn » Rnvoieho nach Deutschland .
Aus eine Anfrage ini Schweizerische » Rationalrat wegen der Ausfuhr
von Zucht- uud Rutzvieh nach Deutschland teilt die Regieriing mit . daß
die bisherigen Gesuche um Einsuhrbewilligungen bei den einzelnen deut -
schen Ländern in einem gewinen Umfange berücksichtigt wurden . Das
Eidgenössische Beterinäramt habe die Zusicherung erlangt , daß. die Ein -
fuhrgefuche für Zuchtvieh auö der Schweiz in Deutschland nach Möglich -
keit wohlwollend behandelt werden . Auch die Schweizerische «Äefa idt-
fchaft in Berlin habe Schritte zu Gunsten der schweizerischen Biehexpor -
teure unternommen . Es wurde hier aber erklärt , die Erteilung von
Einfuhrbewilligungen falle In die Zuständigkeit der Regierungen der
einzelnen Staaten . Die schweizerischen Bemühungen znr Erlangung von
Erleichterungen würden fortgefetzt werden .

Bereinigte Schuhfabriken Berneis - Wesfels A .»G . Nach dein Ge -
fchäftsberlcht erzielte die Bereinigte Schuhfabriken BerneiS - Weffels A .-G .
im Jahre 1927 e (nen Umsatz von rund 22,5 Mitt . RM . ( i . B . 16 ). Das
Ergebnis gestattet , wie bekannt , den Verlustvortrag auS 1920 mit 228 000
RM . auszugleichen und die Dividendenzahlung 1v Prozent wieder aus -
zunehmen . In dem Bericht heißt es , daß die Gesellfchast trotz des gün¬
stigen Verlaufes , wie die ganze Branche , nicht ohne Sorge für die Zu -
fünft ist . Der stark gestiegene Weltbedars an Leder habe eine außer -
ordentliche Erhöhung der Preise ausgelöst , welche das ganze Jahr hin -
durch anhielt . Auch im neuen Jahr konnte sich die Auswartsbewegung
zunächst fortsetzen . Inzwischen seien am Rohhäntemarkt Lewisse Rück-
schlüge eingetreten . Jedenfalls habe die Bewegung auf dem Rohhänte »
markt in die Dispositionen der Kundschaft eine merkliche Unsicherheit ge -
bracht, fodaß sie jetzt mit Bestellungen zurückhalten zn müssen glaubt .
Die ' außerordentliche Preiserhöhung der Rohstoffe und die , weti »altge
Erhöhung der Löhne , konnte kein Fabrikant allein dnrch Verbesserung
der Arbeitsmethoden einholen . Die Schuhindustrie sei somit gezwungen ,
die Preise entsprechend zu erhöhen . Der Rechnungsabschluß weist einen
Bruttogewinn einschließlich der Erträgnisse aus den Beteiligungen in
Hohe von 3 280 120 RM . auö . Nach Abzug der Handluiigsuiikosten »on
2 198 465 RM .. des VerlustvortrageS auö 1926 in Höhe von 226 016 RM .,
sowie Abschreibungen von 324 574 RM ., verbleibt ein Reingewinn von
486 065 RM .

Banken und Geldwesen .
«he e . G . « . b. H. Die diesjährig « - rd-ntU»
rfammluug der V « r « i n S b a n k K a r l S i •>&
zllch statt. Di « Siegirlanen sowie der Antrag
uiig einer Dividende von 8 Prozent aus » >« ^
Sguthaben wurden aenelmiigt . F « i ««r W«S

^„ . .„ 'Ninng der Disvosttionsreierve von 75 000 Jt' j
ŝprechenden Teiles der aus Au -nvertung von Staats - u .
l herruhreude » eig« n« n Werwapiere eine AnSschuttu ,
i « ut auf den Goldwert der früheren ^
Ii i> (i 0 n iSffw HtaIi{:PScrffiftTshd nnm !l1 A, :i<

Berelnsbauk Sarlsr «
Vertreter - (General - ) Versammlung
e . G . m. b. H fand kürzlich statt. . . . . . .
Verwaltuna aus Verteil »»« einer Dividende von
zugsberechtigten GeschaitSguthaben wurden aeneb, .» « . .
beschlossen, unter Verwendung der Dispositiondreserve von 75 000 ,
uni ) eines entspreHenden Teilst « •*». *» ^
StÄteanleihen
von 4 P r o z ^ » « „ ,—
schäftsguthaben nach dem Wiitaliedcrstande ^voin 31. Dezemlier A
vorzunehmen . Die anSzuschüttenden Beträge werden den derzeitigen J^(,
glieoern im Lause des Jahres 1928 unter Ausgabe auf den neuen

' ' rieben ve»w . bei einem vollen GeschaÄ -Antetl '
f,

_ t. Den i »»wischen durch Tod . Austritt oder
Jrtenen Mitgliedern be,w . deren Rechtsnachiolgern I«» „

die sutkoininenden Beträge vmn 3l . Dezember 1SS9 ab zur Abhebung
Beringung stehen bezw . ausbezahlt werden . Ausgeschiedenen Mm" bis tum 31. Dezember 192« zum WiedereiMj, ,

mmim m»»rh»>rr fnlf irt PTttfiß)0gjxf0NIN1€ Itu€■C j.jj{
Mitgliedern , welche stch . .. . . ,
entschließen und aufgenommen werden , soll in entgegen
das Eintrittsgeld von ti RM erlassen werden . I »
wurden die Herren Carl Trier , Architekt, nnd Ludiotg A

" $ « > » mM

de » Au
. » n e

Privatmann , wiedergewählt und die Herren Ferdinand L a n a.
.neister . und Adolf W i l I e r . « auifmaun . neu hrnzugeivahlt . - it

Landesgewerbebank für Südivesidcutschland A .- G ., UarlSrube .
Landesgewerbebank fiit Südwestdeutfchland A .-G . hat soeben ihre »
richt über daö 5. Geschästsjahr 1927 verössenllicht . Der Aussichtsrat >'

im Einvernehmen mit dem Bvrstand den Antrag , de » erzielten >» ,,
gewinn von 182 749 RM . wie folgt »u verwenden : Zur Bildung «>

,.
sonderrücklage 50 000 RM .. 5 Pro ». Dividende 59375 RM ..
antetl des AuffichtsrateS 4 482 RM .. 8 Prozent Superdi « .
o e n d e 35 625 RM ., Bortrag auf nene Rechnung 83 266 RM . Dci «
.! a v- a »>> —fi-^ v^ (chntt tm 9Yf)hfC * ..

Iis

»OVk

i
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richt des Borstandeö entnehmen wir folgendes : Der schon im Jahre
fet><;

eingetretene wirtichastliche Aufschwung hat sich im Jahre 1927 lorlgU
er wurde auch nicht unterbrochen durch die bald eingetretene starke <s jj
Verknappung . Der Gesamtumsatz stieg ' aus 1.287 Milliarden ( gegen
'Milliarden i . B . ) . Am 81. Dezember 1927 betrugen die schwebenden
.elverbindlichkeiten 10 967 000 RM . ( gegen 10 229 000 i. « . ) ; wobei 5» ,
merken ist . daß die vom badischen Staate verbürgten Wechselkrcdtt-

Handwerkergenosienschasten und Einzelhandwerker restlos »urückvc»

sind. »j
Gewerdebank Bruchsal «. « . « . ». » . Der Reingewinn belSm » . .

auf 80 565 RM . Die Reserve erhält hieraus 7 875 RM . , der Umstell » '
^

fondS 7000 RM . Die Verteilung von 9 Prozent Dividende beani ^ it
13 078 RM . Abschreibungen ersordern 500 RM . , Gratifikationen ^
Vorstand und Angestellte 4050 RM . Dem Pensionsfonds werden '

RM . zugewiesen nnd 2004 RM . ank neue Rechnung vorgetragen . f,
Zahl der Mitglieder am 81. Dezember 1927 Heltes sich aus 1227
1297 am 1. Januar . (Ordentl . «S .»V . 30. März ) . ^

B - reinSbant Rastatt t . G . m. b. H., Rastatt . Die Bilanzsumme
bei dem Institut eine Steigerung um 0.5 Mill . gegenüber 1926.
Steigerung ist in der Hauptsache durch die Steigerung des eigene « j({
mögens und der Spareinlagen hervorgerusen . Der Gesamtumsav '

auf 160 006 Mill . RM . Der Reingewinn beträgt 44 094 RM ., au »' f ,
wieder 8 P "ro » ent Dividende verteilt werden bei entlvr «^
den Rückstellungen . Im November 1927 konnte die Genossenschal »
ein 60Iähriges Bestehen zurückblicken. z

Spar - und Darlehenökaffe Haueneberftei » . Am Sonntag ,
März , hielt die Spar - und Darlehenökaffe G. m. u. H. die dieSiü «

ordentliche Generalversammlung ab , welche sehr gut besucht « ar :
ren von 447 Genosien ea. 200 anwesend . Aus dein Bericht des 1 ^
standes ging hervor , daß das abgelaufene Geschäftsjahr einen Umsatz f,
1200 000 RM . aufwies . Besonders erfreulich ist die Zunahme der ®

) t,
cinlagen , welche nach der Bilanz am 81. Dezember 1N27 95 000 R »»-

trugen . Heilte schon wieder auf 110 000 RM . gestiegen sind . Ebenso
ljch ist das Ergebnis bei eingezahlten Geschäftsanteile der Mit «1'

welche einen Stand von 16 500 RM . aufweisen . Wenn das Steige » . f,
Einlagen weiterhin so anhält , hofft man am Jahresende 1928 keine -0 ^
schulden mehr ju haben , und somit auf eigenen Füßen »n stehen.
Antrag des Anfsichtsratsvorsitzenden wurde daraufhin einstimmi « ,
Entlastung für Vorstand und Rechner erteilt . Es gelangen 10 *

5

, entdtvtdk » be »ur Verteilung . {tt
Kebübrenändernng im Devisenverkelir der Relchöbank . Wie

ReichSbank mitteilt , sind im Deviscnverkehr der Reichsbank
dernnaen eingetreten : Beim Ankauf von Schecks und von auf ^ « rit
gezogenen Sichtwechseln , die in den nachstehend aufgeführten La »

j»,
zahlbar Nnd. wird die Nebenvlatzgebübr nur noch mit Vt vro Mille , ^
bestens jedoch mit 50 Rvfg . für teden Abschnitt berechnet : Belg !«'' ' gy
nemark . England . Finnland , Frankreich , Holland , Irland , Italien - ^
van , Memelland . Norwegen , Schwebe » , Schweiz , Tschechoslowakei
Ungarn . .

A«leibe der Stadt Frankfurt a . M . Ein Koirsortwm , dem
schen Banken die Rheinische Creditbank , daS l ['
Strauß u So . und die Süddeutsche Di 8 c o n t v « v >%{' ' " * ' mit der Stadtverwaltung Frankfurt eines ch a f t anaehöre » . fti
von Sfl Vdillionen RM abaefchloflen . bi« in Form >
anwrtsunaeii >nr ösfenllichen Zeichnung gelangt . Die näheren ~
gen der Mnifsion werden in de» nächsten Tagen veröffentlicht wenn » '

■ P - JSa
vvn .SjäbrI « en ^ .ii'

Industrie und Handel
Kraftwerke Lanfenbnrg fn Lanfenbnr «. Im Jahre zü

gibt fich ein Reingewinn von 2 077 774 (2 051 7261 RM .. aus
Verteilung einer Dividende vo « wieder 10 Pro » « « '

geschlagen wird .
Math . Hrhner A . - G. in TroMngen . Der «nn g. Avril itetifin »

G .-V . wird die Verteilung einer Dividende von wieder » "

z e n t vorgeschlagen .
Dnckerhoff & Widmana A

» H« Berlin . Zu den versch
über die Verhandlunaen »ivifch«^. .
»uverlässig . daß lediglich die Absicht bestand , bestimmte Au' ' ' ■ neferhoff & JBi &rnanji A -G .. und der L<

. . fei. — . .. . . . . . . .. —
di«se Absprache beraten . , x >>

A .»G . sür Federstahl - Jiidustrie vorm . A . Hirsch « . Ca ., KaN« -

Gesellschaft beendet das Geschästöjahr 1927 mit einem Betriebs » 1"-» ^
von 522 738 ( 172 224 ) RM . Zinsen erbrachten 1 210 (28 955 ) LiM -
Abzug der allgemeinen Unkosten usw . in Höhe von 332 405 (484o ?o

^ ^ ZI
und vorgenommenen Abschreibungen tm Betrage von 127 781 .

* . ,.,0111"
RM . , ergibt sich nach erfolgter Sanierung der Gesellschaft ein ät 'j "J . 1 j I '
von 63104 ( i B . 1 213 922 RM . Verlust ) , auä dem 4 Prozen t * . lI0l<
Sende auf die Stammaktien und 6 Proz . Dividende aus
Aktien für die Jahre 1924—27 verteilt werden sollen , 11264 RM - ^

vorgetragen . ( G. -V . L0. Mär, ) . - . « t ('
Mausseld A .-G . für Bergbau und Hütteubetrieb . Der

schloß, der am 29. März stattfindende » G .- V . die Verteilung eine .
Sende von wieder 10 Prozent vvrzuschlagen . ,

F . Thörl S Bereinigte Harburger Qelsabriken A . -G ., HarburS -
^ jab«

wesentlicher Umsatzsteigernng hat sich der Reingewinn im et 1'
1927 mit 1 174 425 (1 040 560 ) RM . nur unerheblich verändert . Jfi ]

'

gewiesene Bruttoüberschuß beläuft stch auf 2 220 011 (1 986 689 ) ■» * * <E|{

zu noch ein Vortrag aus 1926 von 102 560 RM . (68 789s RM . xi «'!
Abschreibungen sind mit 1 148 146 (964 866 ) RM . ausgesetzt .
dendc bleibt mit 6 Prozent auf daS A .-K . von 14 Mill . RM . ^
RM . ) unverändert , dem Reservefonds werben 150 000 RM . tu*'

und nach kleineren Rückstellungen 126 425 RM . auf neue Recht «-

getragen . Leiber Ist die Gewinn - und Verlustrechnung gan » luv ^
aufgemacht , fodaß fich kein Einblick in die Entwicklung » «* ®

[et fKj
Einnahmen und Ausgaben ermöglicht . Der Vorstandsbericht ®,*

J. tf p
van den Vergh - Konzern gehörenden Gesellschaft Ist bemerkensio
versichtlich abgefaßt . (G .- V . 3. Avril ) .

Ii
1
^ fi
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fi
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V,
A ?

m

^ °l!

1
if, b{
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k

R .»G . GlaShtttienwerke Adlerbiiiien in Penzig bei Görlitz - -
)m r

nunmehr vorliegenden Rechenschaftsbericht hat die Gefellschait „
schäftSIahr 1927 einen Rohgewinn von 519 734 (554 409 ) RM .

' vi'»
Abzug der 184 604 ( 181 841 ) RM . Abschreibungen , einer Ueberwe " »

5000 RM . an den Arbeiterunierstützungsfondö und eines üoer
derekontos verrechneten Betrages von 20 000 RM .. verbleibt n 1»

gewinn von 310 180 (266 602) RM . . auö dem . wie bereits « " « "
7 ißr°!

eine Dividende von 9 Prozent auf die Stammaktien und von ^ „
zent auf die Vorzugsaktien verteilt werden soll . 16 667 RM . w c «i .
A . - R .-Tantieme abgeführt nnd 23 072 RM . vorgetragen ,

Schweizerische Portlanbzementfabrik in Bafel . Die w ® '" jj
Portland,ementkabrik in Basel hat im Geschäftsjahr 1»27_

"' l
Weisung von 292 477 FrS . an den Reservefonds einen Ret » ««'

j)f 5'
546 119 FrS . erzielt . Es wird eine Dividende von 15 Prozent jo f,ctf
Vorjahren auf die alten Aktien verteilt . Das GelchäftSkavitl ' . ^, ->1̂ ,
gegenwärtig 5 Mill . FrS . Die G . - V . beschloß die « nSgabe «o » °>

tigen Obligationen Im Betrage von S,g Mill . FrS . »um En>n> ^ i>>,
von 99 Prozent . In dem Geschäftsbericht wird da?
all r Tochtergesellschafte !, hervorgehoben . Die nene tialte -tt ' »' , (^ 1
iti Meroiic beginnt mit Ilireni Betrieb erst Anfang dieses
sie aus daS sinanzielle Resultat des verflossenen RechnungSl «
( einen Einfluß ausübe » konnte . , - '
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24. März bis 15. April I

Total -
Ausverkauf!

flufoahe meines Ladens !
Ausverkauf
ganzes

erstreckt sich über
deutendes Laijer in I

■siKaiien alier Gattungen
und

lKsenscnai oucner j
l®* je Uber einen großen Posten

Antiquariat
' H en bloc oder einzeln mit einem

Rabatt bis zu 80 ®/„ abstoße .
erdem zu Ausverkaufspreisen !
Musikinstrumente
Sprech - Apparate
sowie ein großer Posten
überspielter Platten . 98131

fr . Doeri
Musiki ienh -ndlung

^ Straße <39 , Ecke Ritterstr

dass ein Doppelpaket PErsil

5 4 billiget isf i
, O C ' i ^

o /s 2 c/nze/pcrkete . ' •••• • • ' ■V4*! '

0n..u* ' i 5
reicht für

M 5 -öEimtr
- 5a-6aLHerWasser

Tuch » per sofort tüch¬
tig « erste (5)1720

Verkäuferin
für Konbitorei u . Kon -
sitürenbranche . ES woll . !
sich melden nur in der
Branche grobgewordene .
arbeitSsreubige Damen
mit genauer Angabe seit -
heriger Tätigkeit an
PosNach 245 . KariSrufte .

!lnis*5chläget
,
*Nen

!"61 ^Hlni
Sit

""H

Beiköchin
erfahren . In gute JahreZ -
Ilelle für sosort gesucht .
AuSs . Bewerbungen an

Sckiwarzwaldhrim
SchSmderg bei Wildvab .

( 1547« )

KrättigeS , besseres

Alleinmädchen
mit guten Empfehlungen
für AtllenhauSbalt ge¬

sucht. Stundenfrau vor -
danden . (97561

Vorzust . Moltkestr 47.

Ich suche auf 1. April
ein tödrt ., folide « (1016a

Mädchen
das kochen kann und In
all , Hausarb . erfahr , ist.

weitmädib . vorhanden ,
u erfragen bei

Frau Baus » ,
Karlsruhe , Roonftr . 3.

Ehrliche » , fleitzigeS

Mädchen
für sofort gesucht ,
» lubhau « des « . X . B .

« » ortplaie »,
Straftenbahnltni « 5 . unt
Eingang . (9738)

'Mm»A seWmnsiMIenseleMnll
Zweigniederlassung der Hamburg -Manubet « «» Beriild «ru «»S»

Aktie « GeleUIckast
im ZSteu lÄelchLItsjab«.

Reu eingesübrt

Bestattungs - und Grabstein -Versicherung
mit Gewinnbeteiligung .

Itcine Wartezeit . Niedrige Prämien .
Dauer der Präimeniablung länasterts zehn Jahre

Zuverlässige Vertreter gegen hohe Provision acsucht .
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch die ( 91921 )

Beiirksdirektion Karlsruhe . Draisftr . 7.

Schönes , gut möbl . 3im ,
= !att so !, vess . Herrn sofort
I ob . später zu vermieten .
m Äorkslr . 43 . III . (» 1536 )

IM

Zu alt . Dame wird auf
1. April oder srtiher eine
zuverlässige

einfache Stütze
in allen einschlägigen Ar -
Veiten erfahren , mit gut .
Empfehlungen gesucht .
Angebote an Frau
Professor HeinSYetmer .

Heidelberg ,
Roonstraße 2. (1494a)

In AUelnhanSh . (Apotb .
Sllddeutschland , Nähe
Großstadt ) ein

Mädchen
gesucht , äußerst genau ,
das perfekt kochen u . de »
üblichen Haushaltsoblie -
genheiten einwandfrei
vorstehen kauft . Bewer .
Hungen unt Nr . 1539a
an die Badische Preise .

Jüngeres , kinderliebes

Mädchen
a . 1 . April gef . (FWZ013
Röftler , Marienstr . KSa .

Ehrliches . fleisiige »
Jllttdchen

Möbl . Ammer
(» 1654
Sli , pt

zu vermieten .
»tarl -Wilbelmstr .
Freundlich möbliertes

Mansardenzimmer
mit freier Aussicht , elektr .
L . a . sof . od . 1. April zu
verm . Ritterstr . 42, V .,
links . (» 1703)
Reil möbl . Zimmer , el .

L ., fof . zu verm . an sol .
Herrn . Schüvcnstr . 79,
S. Stock . (FWZQN7,
Gut möbliertes Zimmer
m . elektr . Licht , auf 1 .
April zu verm . (» 1673
Bunfenstr . 12, 4. Stock .
Ein Heines, leeres

Zimmer
von morgens 8 Ubr bis c?f?aaeu uilt Nr Q6 ^ 6
nachmittags 3 Ubl j,
Hausarbeit gesucht . jin der Badischen Presse

Maniker

V«

•
U > w Fahrrad - ,
w il*. im .u- Autoreva .
an » fämtl . FM, -

sucht Stellg .
. !!« Nr . » 6977

VSj Msibe Presse .!

i ? ' XIhfrl lucht zur

ufl'

1» »hHUÄhJr\ ' uvVl 8« l
5 (Ä 6S

< eh !lfe.

w
16969

Presse .

... » k, f
me' nc 19iäbr .

ff, , Me i ein halbes
?. l» ZausbaltnnaS
h'Kt .. ^tlSruhe be-
IL e!nc Stelle als

j , Vs
"" "

. Familien
K > "

Tochter
u nb etwas

aV i 'k Ä ¥ 15. « rr .

f », CV « April evtl .
wchtigen .

ii* jÄ^ 'lenden
& fi|{

' " " urioorcii .
iV Im

" ! " u evtl .
;lnöcrtea

n eroTier en
l? °»

' Gehalt und

zuverlässiger , .
nicht zu junger .

allelnsteh .,
^ ^ ger , in Iah .

reSstelle für sosort gesucht .

mit

AuSs . » cwcrbungcn an
Schwarzwaldheim

Schömberg bei Wildbad .
( 1548a )

Mädchen
guten Zeugnissen

nicht unter 20 Jahren
sofort Iii , Küche u . Haus
halt gesucht . (FH6157 )

Re » -Mal Bauer ,
Westendstratze SO, 3 . « «.

I Weiblich |
Jüngere tüchtige

Friseuse
für sofort gesucht .

Leopold Schreiner ,
Damen - und

HerrensriseurgeschSst ,
Mannheim ,

KSfertalerstrabe Nr . 37.
(1523a )

Züchtige «

Mädchen
da» perfekt In Küche u
HauS . m . best . Empfev
lungen , bei gutem Lohn
!esucht . vorzustellen :
veberstr . S. pt . (9859)

Tüchtiges , kräftiges

Küchen-
Mädchen

für sofort gesucht .
Krokodil

am LudwigsplaS . (9665)

Da mein engagierte »

Mädchen
wegen Erkrankung ihrer
Mutter die Stelle nicht
antreten kann , suche auf
möglichst bald eine

Nachfolgerin
Gehalt und Behandluno
zut . Photo erbeten . Kl

amilie , nur Mann und
rau . <156Sa

Frau « poideker Schmalz
Tennen «Ami Engen )

Schweizer Grenze .

,,,11
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ff
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nichtige , JUngere

Wirtsleute
welch« sich zur Führung eine » Spezial -
Ausschankes eignen und aenügend Bar -
mittel anband haben , für sowit od . später
von rheinischei Grobbrauerei

gesuchtl
Cffcricn unter Nr « 914 an die Ba -

dische Presse .

»» » Gesuch !
tüchtige , selbständige , solide ( 15 ««a >

Köchin
für gute bürgerliche WirtschastSküche .

Angebote mit Gebaitsansprüchen und Lichtbild
oder persönliche Botsleilung an

gran Alb . Stiegeler . zur
in Weil . Amts Lörrach .

.Krone '
iaden .

Strickwaren

©^TsÄftr" W0" n
i Wohn- u. Stftlafzim .

( F . H . 6174) eleg . möbl ., » ab , Teles .,
an 2 solibe Herren ober
linderl . Ehepaar auf L
oder 15. April zu verm .,
ob . 3 Zimmer m . Küche.
Westendktr . 24 . II . (9803

för

DAMEN U . KINDER

Unsere Spezialabteilung bietet

Ihnen eine Riesen - Auswahl
letzter Neuheiten zu ganz be¬

sonders billigen Preisen

Strickkleider
Pullovers Westen

mit u ohne Arm mit u . ohne Arm

in Wolle — Wolle mit Seide — Kunstseide

Modehaus 8841

Hugo Landauer

Grobes . belleS Mankar
deuzimmer auf 1 .
m verm . Äavellen ' tr . 6« .
III ., lks . (« 1721)

Sofort in vermiete « :

(i 540 um Seilt, liMMle
Mine, SlelMMln«

enll. noch offener MrM.
geeignet für gröbere RevaraturwerkstLtte mit

Autogaragen .
füt Eisen - oder Meiallgieberei ,
für gröbere Schreinerei , Lagerräume

und dergl .
Besichtigung iederzeit gestattet .

Angebot « an Städt . Gaswerk Ettlingen (Baden ) .
Ettlingen , den 20. Mär , 102». (1511a )

Städt . Werk « .

In gutem Hause (97S7)

2 Ichön möbl .Wohn - u .SchlafzImm .
tu vermieten . Klavier , elektr . Licht usw .

Zu erfragen Rokkstrabe lt . vart .

Schön möbl . Schlafzim - i Gr .. schön möbl . Zim »
mer <2 Betten ) , auch un - ^mer . elektr . Licht . Zentr ..
möbl ., mit Küche - und aus 1 . April zu vermiet .
Badbenüda .. aus 1. April Amalienstr 25. 8 . Stock .
, u verm . Anzns . Sams - (F . H . 6171 )
lag mittag v . 2 Ubr ab
od . Sonntag vm . : Kvrn -
blnmenstr . 19. III . , i .

(1719 )

Schönes Zimmer mit
« »? Pcnston . fof . od . 1. April

«« ZU vermieten . (» 173t!

Gut möbl . Zimmer mit
el . L . , mit od . ohne Kü -
ckenben . , zu vm . (B1716 )
(̂ ottesauerstr . 20, II . , r .
Schön möbl . Zimmer ,

sep. Eing . , el . L ., 1 Tr .
hoch, sof. z. vm . FW30I4
Schüvensir . 50, i . Laden .

Möbl . Mmifarvenzim -
mer an Herrn Iose>rt^ A
vermieten .
Lessingstr ^ 72 ,

» 1724)
S . Stocks

Gut möbl . Zim . sof . vor
iiberg . od. spät , zu vm .
Kimmel , Kriegsstr .84 . III

(» 1731 )
Möbl . Mansarden ^imm .

zu vermieten .
Marienstraße 23^

Hirschstrabe 66 , II .
Möbl . Zimmer , el . L .,

an Herrn , auf 1. April
zu vermieten . (» 1725
Lessinastrake 72. 3 . St .
Schön möbliert . Zimmer
sof. zu verm . (FH61/6 )

Hiintelstratze 4 . Part .
Schön ., sonn . Z mm . aii

Hrn . o . Frl . auf 1 . April
zu verm . üapellenslr . 40
4. Stock . (» *734

Möbl . Zimmer , separit .
Eing ., el . Licht , sos. zu
verm . Schesselstr . 36. IV .

(FH61l !0)

Mi etgef uctie
Schöne

2- 3 Zimmemohng .
(beschlagnahmesrei ) , von
kinderlos . Ehep . sof . od.
später zu mieten gesucht .
Angeb . unt . Nr . LK961

an die Badisch « Presse .

Zimmer
Beruf Zt. Frl . sucht zwei

schöne, leere Zimmer ,
evtl . mit Küche , Südw .
od . Weststadt bevorzugt .
Angebote u . Nr . R6967
an die Badische Presse .

Möbl . Zim . mit el . L . .
sos. od . 1 . April zn »« ,

22, 3 . Stick .
(FW30I6 )(» 1751 iSchützenstr

4. St . '

Student sucht Helles,
leeres , separate »

Zimmer
mögt . Mittelstadt . Anae .
böte mit Prei » unt . Nr .
N6963 an die Bad . Pr .

Padrik flir autogene Schweiß - u.
Schneid -Anlagen

sucht Vertreter .
Nur brancheknudige Herren wollen ssch mit aus -
sübrlichen Angaben melden .

Angebote erbeten unter 8 . R . SS40 an Rudolf
Mösle . Köln a . Rh . . (« 917 )

Perfekte
Stenotypistin

von gröberem Werk zum baldigen Ein
tritt gesucht . Nur erste Kräfte im Alter
bis su 27 Jahren , keine Anfängerinnen
wollen sich bewerben .

Angebote unter Nr . 9780 an die Ba -
dische Presse .

Kurz-, Wetfi -, Wollwaren en gros

Gesucht sosort
gegen guten Lohn in
deutschen HauSball in
gröberem Scbweizerdors ,
evaug . , zuverlässige »

Mädchen »
sür alle Hausarbeit : das -
selbe hat Gelegenheit , in
d . Kiicbe zu lernen . Pab -
u . Reisekosten werd . per -
gütet . Angeb , mit Zeug -
nisabschristen an (9833
Frau E . Büren , Blaues
» aus , Badu », Siechten
stein .

In vermieten
Wohnungsnachweis

Kämmerer , BiSmarckstr .
Nr . 51 . Tel «s. 5844 , be-
schasst in t . Größe . Für
Vermieter kostenlos

Inlolge Ablebens unseres
langjährigen Vertreters in
Süd - Baden

IV '
Und ^ ba»

A[> ft)err ^ nstalla-
■Vf -«,

' «rundlich
bll,tref. J ann aus

' B1714
h, . 4a.

Marie -

ist diese bestens eingeführte
Reisetour neu zu besetzenl
Herren tn mittleren Jahrein
die eine langjähr . Reisetätiq -
keit hinter sich haben und
die Branche genau
kennen , belieben Offerte
mit Bild einzureichen bei

Arnold Becker £ Co., Q. m . b . H .,
Stuttgart » Schloßstraße Nr. 40

LADEN
mit Nebeniäumen am
Marktvlak . 5 Schan -

gtfenfter , unter giilistigen
= Bedingungen »lsba ' d zn

vermieien . ( A908 )
! arl R oos . Ettlingen .

Laden
zu vermieten evtl . auch
dauSverlaus . (» 1728
karl Kohnle , Wössingen .
beim Bahnhof

7 Zim .-Wohna .
beste Lag », per 1. April
zu vermieten . Adresse zu !
ersrageu . unt . Nr . H6983 !
in d er » abischcn Presse .

Zimmer
Simmer m . Kost an sol
•Jirbeit . zu vm . FW294 «
Ettlingerslrab « 21. pari . 1

Witt )
Ans dem

Taschen -Atlas
Tom Deutschen Reich **

Außer 24 Doppelkarten in Kupferstich
120 Seite » geographisch - statistische
Nachweise / Flächeninhalt u . Bevitl -
kerunK Alphabetisches Ortsverzeichnis

VerkehrsaDgaben I Orts - u . Stadt -
vöikerung / Abgetretene Gebiete I

Ehemalige Schutzgebiete .

Ans dem
Taschen -Atlas

der ganzen Welt **

Außer 24 Doppelkarten
in Kupferstieb 96 Sei¬
ten geographisch -sta¬
tistische Nachweise fdr
jeden Erdteil I Grfißen -
zahlen der Erde I
Fläche und Tiefe der
Meere . Meerengen ' Be¬
völkerung der Erde i
Währungen I See - und

Landverkehr .

EM ?

Herausgegeben von der BAUiSCH KN PRESSE

Unentbehrlich fürs Haus / fUr die Reise / fürs Büro

Vorzugspreis RM . 3 . — für jede Ausgabe .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , sowie

durch den Verlap der Badischen Fresse Karlsruhe . Lammstraße
Ecke Zirkel , durch die Zweipgeschüftsstellen Kaiserstraß ^ 148

(gegenüber Hauptpost ) und Werderplatz 34a Bestellungen nehmen

ferner unsere bekannten Agenturen TrHger und Verkäufer ent¬

gegen Der Versand nach auswärts erfolgt treffen Einsendung von

Mk . 3 — bzw Mk 6 .— für beide Ausgaben eitischl Porto und

Verpackung ) Postscheckkonti » Karlsruhe Nr 8359 .

(Bestellschein " " " " " "

j j

I An die Badische Presse , Karlsruhe \
! Ich bestelle hiermit : » 1 Taschenatlac vom Deutschen Reich :
- zum Preise von Mk 3 — » 1 Taschenatlas der ganzen Welt zum :

; Preise von Mk 3 — » Beide Ausgaben zum Preise von Mk 6.— :
• postfrei !
! »Der Betrag ist durch Nachnshm » zn erheben — ist auf Post - ;
i sclieckkonto Karlsruhe 8359 einbezahlt .

| Name : Ort :

Straße - ——. . Hans -Nr . .

I i * Nichtgewiinschtep bitte streichen
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Ladifches
Lanörstbeatfi

Samstag 34. « itttä .
• G 20 TH.G . L S .- Gi
Sunt lOn. otcöiirtstag voi

Henrik Ibsen .
Zum ersten Mal

Die Kron¬
prätendenten

von Ibsen .
Musik von Lopalnikofs
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach .
Hakonfson
Bartels
Skule
Ragnhtld
Sigrid
Margret «
Ingesson
Ribbung
Arnesson
Dagsinn
Bodde
Bäradal
Jonsson
^ lida
Ingeblörg
Peter
Vil ' am
Stgard
Iat ^ elr
Blatte

Dahlen
Franeiid -" -«e

Hier !
Ermarlb

Möderl
Bertram

Gras
Brand

von der Trenck
Schulze

Gemmecke
Höcker

Kloeble
Prliler
Willer

Leitgeb
Graf

Miiller
Brand

Herz
Ansang 19H Uhr .
Ende gegen 2S Uhr .

I . Rang u . I Sperrsitz
S Mark .

Sonnt , 25. März : nach-
mittaas : Ter Massen -
sclnnied. AbendS : Ter
Freischütz . Im Konzert -
bans : Keine Vorstellung .
Montag , den 26. März :
9. Sinsonie -Konzert .

Colosseum
Täglich 8 Uhr

die grosse Revue
Geheimnisse
des Harems

Q<>t »

MOZART
Da »

aemiitliche Mamillen .

CABARET
mit

Tanz - Gelegenheit .
Tigllch Vorstellung .

KROKODIL
am Ludwlgsplatz

( Original - OtenanöW- Konzerte (
= Direktor Mlohl Wecker aus München . ==

*
Empfehle meinen Saal

B sowie UesellschaftR - Zlmmer *ur
s Abhaltung von Festlichkelten , Hochzeiten ö

| ^
u. sonstigen Anlässen . Fritz Riedel . «

r ~

II
AB SAMSTAG ABEND
kommt zum Ausschank

Frühlings - Bier
hochprozentiges helles Stark - Bier

der Brauerei Sinner A . - G.

SC Slimmüls - Konzerte
Ltg . Kapellmeister Kessler

Die Kapelle erfreut sich andauernd
grosser Sympathien

V 979H J

Heute

TANZ

und
Sonntag

KONZERT

Haö . Kunstverein >k.v.
Anläßl . des 400 . Todestages Albrecht Dürers

Dienstag , 27 . Mär ; » abends 3 Uhr
im großen Saale Her „Eintracht "

Lichtbilder -Vortrag
über Albrechl Dürer .

Redner : Univ . - Professor Dr . Santzen - Areiburg .
Eintritt : Für Mitglieder bei Vorzeigen der Mitgliedskarte 1928 :
Frei : Nichimiiglieder t .— Ji . Zuschlag für vorbebaltene Plätze
jeweils —.60 M . Karten erhältlich an der Kasse des Kunstvereins
(Waldstrake 3 ) und an der Abendkasse . (9791)

wienern ^ hof
u
a:
t ,
k
i-

K

2

W

*

Samstag , 24 . März
8 Unr :

Sonntag , 25 . März
6 Uhr :

H ABARETT
^ niiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiHiiiiiiiniiiiniiiiiiiiiininiiir
erster prominenter Künstler !

Am Flügel :
FRlTZ MULLER TANZ !

KEIN W El NZW ANG

*»"»
a

2
H
H

2*
9772

Herrenfahrer
(3 b ) sucht Sonntag »
« uto »» mieten (Drei ,
sitzer. mögl . geschlossen)
Angebote u . Nr . P6S65
an die Badische Presse .

Autofuhren
mtt 4 und 5 Tonner
Lastwagen mit Anhäw
ger übernimmt .
Angebote unt . Nr . 9413

an die Badiscbe Presse
oder Tel .-Anruf 50SL.

Oberbadifches
Fahrrad- und

Musikhaus
mit Vertreters « » über
nimmt noch den Vertrieb
eines erstklassigen Fahr -
radeS kommissionsweise ,
ebenso Ersatz - u . Zube -
hörteile . Bisherige Ver¬
kaufserfolge werdcai auf
Wunsch belegt . Jni ^ rage
kommt noch der Vertrieb
erstklassiger Sprelbapva -
raie . Glinstige ZablungS -
dedingungen erforderlich .
Ich biete hohen Umsatz .
) ch verlange auskömm -
(Tcf»c Proviston . Rcklame -
zuschusj u . Beihilfe zur
Beschasfuug eines Wa -
Kens zwecks Ausbau der
Organisation .
Angebote erbeten unter

Nr . IX !?« an die Ba¬
dische Presse .

Maler empfiehl « sich Im
Weifteln u . Tapezierar -
beiten . Eine Küche mtt
Oelanstrich von 15 M an
Angebote u . Nr . WM ?
an die Badische Presse .

Kaffee Grüner Baum
0 . Stock

IMIIIIIIIIIII| lll!llllflIIIIIIIUIlltllllllllllllllllll IIIIIIIItlllllll

HEUTE 9823

*
Großer Gans - flbend
llllllll!!lllll!!llllllll!ll!lillll!lllll!l!!llllllll!lllllll!HIII!l!!l!lll!!l!IIHIiilllllilll

und m

beginn des 9rüf)lmgs - festes
>!!!l!Iil!!!lllllIll!l!llI!!>INIl!!!!!I!!!!!!!II!!!ill>l!lll!l!!!!!l!l!!!>!!>l»!l!!!!lil!I!l!l

in sämtlichen dekorierten Räumen

MlimriMt .
f«

TEL> 56 £3 ~~ - T & ' ^
Ab heute

Jedoch nur 3 Tage Samstag , Sonntag und Montag

Bedrohte Grenzen
Unter Rothäuten und BUffeln .

Das größte Schauspiel aus dem wilden v\ esten . das
in den letzten Jahren herausgekommen ist

Ii der HauptrolleWilliam Boyd , der WoläasehlHer
6 Akte voll Spannung , Sensationen und Abenteuer .

Dazu : Fröhliches Flitterwochen - Ende
Groteske in 2 Akten .

So
pÄ2

n
u
c
hr

m - Grosse Jugend Vorstellung .
Montag letzter Tag . 9843

JgjT'g-fcN SlF. ftinv- Dil NAjCHM--

Täglich 15.30 Uhr I Sonntag 15 .00 Uhr

Verstärktes Orchester !

Die selige Exzellenz
Die Krone aller lustigen Film «

Nach dem gleichnamigen Btlhnen -Lustspiel

Olga Tschechowa — Willy Frltsch
Hans Junkermann — Fritz Kampers

und eine groBe Lustspielgarde

Atbrecbt purer
Leben und Schaffen im Film

Wochenschau

KAMM ER -

Täglich 3.30 « 5 » 7 und 9 Uhr

'Das große Goppel- Programm
I. Die
GLÜHENDE

GASiE 7
Akte

II .
Das spannende Orientabenteuer

DER SCHLEIER
FÄLLT

6 sensationelle Akte 6 9857

71

■millllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllMn

ICAFfe ETZEL1
Wilhelmstraße 19 91»8 =

BaHiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimaM

| ParhsdilO0le Durladt. |
Heute TANZ von 4 Uhr ab

B1745 I

r DarmstädterHof
Erbaut 1752 9853

Das gutgeführte Restaurant

Bekannt vorzügliche Weine
und erstklassige Küche!

massige Preise ! Schrempn Bierl

Canadian Pacific
Das größte Verkehrsnet ) der Well !
Eigene Schnelldampfer I Eigene Eisenbahnen / Eigene Hotel «

Regelmäßiger Direkter Schnelldampferdienst
im Frühjahr 1928

Von
nacht

Canad
Kostenlose Auskunft Ober Einreisebedingungen und Abfahrte »
durch die nachstehenden Vertretungen in :
Karlsruhe i . B ., Verkehrsverein Karlsruhe e . V .. Kaiserstr . 15#

(Eingang Ritterstraße ) .
Mannheim , 8 1. Nr . 5. Adolf Burger . Breitestraß » .
Bruchsal i . B .. H . M . Vogel . Durlacherstraße 7.
Bühl i . B .. Heinrich Höger . Eisenbahnstraße 1.

Obwkireh I. B ., Benjamin Hatiß . Hauptstraße 63 .
Pforzheim i . B .. Hermann Göhnnger . Itathaus . östlich « Karl -

Friedrichstraße 1. (A1 -12

Eine Seiltatesse
für jedermann .

o Sluben
» zllß mainau

Harssruna kahl outzi ivaidstr . 83
Selbstgepflegte Badische ,
Mälzer und Mosel - Weine .

Gute Küche zu jeder Tageszelt
Jeden Donnerstag Schlachttag .

«

3hne ausreichende Praxis

keine gewissenhafte

Beratung und Bedienung !
Büro Kieyer , Karlsruhe,Tel .1303
Zu# Konfirmation . Billiges Angebot :
Sdiwarze §€idcnhüfc 3.75

4 . 75 Mk. und höher . 9204

oamenputz P . ßacüiold ,

Wir sind nun so weit
Ib der Vervollkommnung moderner Fließarbelt and
dadnrob bedingten Verbllllgung , daft es jedermann
leloht möglich Ist , unsere äaroltur Mercedes 15 d,
wie Bild , i telllg , gute solide ▼erkarbelt , eine Zierde
für jeden Baum (Tisch auch ierecklg ) zum kon¬
kurrenzlos billigen Preis ron Mk. 50 .— In weiß
gebleicht , von Mk. 78 . — mit strapazierfähiger ,
eleganter Sitz - und RÜckenpolsterung (wunder *

Selbständige 8703

lacken - u . Mäntel -
Arbeiterinnen

sofort gesucht Vorzustellen 8 10 u. 2»/a- 4 Uhr.
Emmy Schoch , Herrenstr. 11 .

ia Busch-Rosen
Sortenliste frei . .65 6.— 55 Ms .

Erdbeerpflanzen Hindenburg
beste für MMSsenanbau .eineZiichtung von M.Moutot
Kräftige guibewurzelte Pllanzen mit Krdballen

von ietztiähriger Anlage entnommen .
10" Stück 2.50. 1000 Stück 20 Mk.Otto Bräuninger . Sin en bei Durlach.

Druckarbeiten
Drucke« » Serd . Thiergarten .

hüdsche vekoi -s) in japanbraun gebeizt , ruhige *,
feiner Ton je 10% mehr , moderne Tischdeckt
Mk . 5 — bzw . Mk. 10.—(Kurbelstickerei ), zu erwerben .
Nur ein Viertel Anzahlung — Rest in 6 Monatsraten .
Bei ganzer Vorauskasse oder Nachnahme noch 5 °/o Ra¬
batt extra , außerdem ein hübsches Geschenk (Tisch¬
decke , Henkel - oder Brotkorb , Fruchtschale etc . etc .).
Diene <- arnltur wird Ihnen Frend «
machen . Bestellen Sie sofort . Rohrmöbelfabrlll
» Mercsdes " , Oaiber & Geiser , Lorch (Wltbg .).

Sfridsmasdiiacn ,
eine gioke AmaHI und dazu aebörige Hilismaicki -
nen . Kettcl und Spülmaschine » , sowie 1000 Holz -
wnlen . Tücke und Stühle stehen zum Berkauf .

Wer eine Strickmaschine kaufen oder seinen Be -
trieb verbessern will , schreibt sofort .

Ansän « er werden anaelernt .
Preise 50% und mehr billiger wie neu .
Maschinen waren wenig in Gebrauch .

Zuschriften unter Nr . 1420« au die Bad . Prelle .

öriesmlMU
liefert rasch und billig
Druit . F . Thiergarten .

liiumiHimimiia

Frl .. 35 I .. sucht streb¬
sam . Arbeiter im gleidi .
Viltct «Witwer m . Kind
bevorz .) kennen zu lern .

zwecks Heirat .
Angebote mit Bild un -
ter Nr . ®6968 an die
Badische Presse .

Häuser
KriegSstr . , 3x7 Zimmer -

Wohng .. Etagenheizg . ,
An, . M 000 M , 7 Zini .
beziehbar . (9831

Westendstr ., 3X7 Zimm .-
Wobng . , eine beziebb . ,
Anzablg . 15 000 M .

Geschäftshaus , Mittel -
stadt , mit Eins . , Ga -
rage . Werkstätte . be-
ziebbar , Anz . 20 000 . # .

Wirischast . Nähe Karls¬
ruhe . ohne Bierzwang ,
gros ?. Umsatz . Anzahl .
10 m M .

Villen Ii . Laiidftiinscr , in
verschiedenen Preislw -
gen , iosori beziehbar .

EinsamilicnhSufcr mit
5—6000 M Anzahlung ,
sofort beziebbar .

Fabrik , mit GleiSans » l .
u . ca . 2000 qm Ar¬
beits - u . Lagerriwme ,
ANMl . H, Anzahluna
12 000 M .

Ante Geschäfte verschie¬
dener Branchen , billig
zu verkaufen .

M . Busam ,
Herrenstrage 38.

18. 3 . — 15. 4. 1923

Albrecht Dürer
Mustergültige Nachbildungen der

bedeutendsten Werke 9785
Ausgestellt im Kunstbaus

E. Biichle w. Jld ,
Kaiserstraße 132 (Gartensaal )

Besichtigung frei !

Dezimalmaß
1500 Kg . Tragttal >',r
Gewichte , äußerst ^ .
abzugeben . mßNowvllanlage

neuweriig . mit AF
fanen , »msti> >° ^ f
evtl . gegen Kau ° !W
neuwertig . j
preiswert «bzugc . ?
Offerten an

Mannheim .

Oelmühle
sofort zu pachten , tvti .
zu kaufen gesucht.
Angebote u . Nr . ISZSa

an die Badikche Presse
erbeten .

> Möbel
! ieder Art kaufen Sie

qnalitätvoll , formschön u .
preiswert bei , (271a )

W . Schilling & Co .
Möbelsabrtk ,

« ruchfal , Kaiserstr . 18/20
Lieferung frei Wohnung

Zablungserleichteriing .

S 3iflötren-
> U Zvezial -Geschäit . gute
W Berkel »rslage sofort
Wvreiswert zu verkauf .
■ dura » 9» . Busam ,
W Herrenstr . 38. <9561)

Bett niit Patentrost n .
Schoner , wie neu , zn
verks. Herrenstr . 56, Stb . .
letzte Türe . 091732 )

2 Warenschr ^ nke und
Theken billig abzugeb .
Rudolph , Sternbe . gftr . i .

(» « « 184)Immobilien
Vermittlungen aller Art ,

streng , reell und diskret
bei billigster Berechnung .
Ängeb . imt . Nr . 8747

an die Badische Presse .

Moderne , runde

Marmortische
70 cm Durchmesser , bill .
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . £ <>973 an die
Badische Presse .

Gartenskühle
40 Stück , fabrikneu , bill .
abzugeben . Tie Stühle
werden auch in kleineren
PoL n̂ abgegeben . (9771)
Nv ^ alkanlage 11 im Hos.

Kaufe
fortwährend Möbel aller
Art . Tchirrmann . Mark -
grasensiraße 43 . <9739)

Küche
neu od . gebr . zu kaufen
gef. Angeb . m . Preis u .
(£ 6978 an die Bad . Pr .

Piano
Ein gut erhalt . Piano

zu verkaufen . 01700 )
Kaiserstr . 39, Hopfen -

blüte , Nebenzimmer . B .
Wem . (» 1700)

[ Zu verkaufen | | 52 Meter gut erhaltene

Wasserleitungs-
Rohre

*4 Zoll , ebenso einigc
1000 Erdbecrpflanzen .
billig abzugeb . «FH6182

StSfserstrafte l .

CelWiAitskaul !
Schlafzimmer

bitte vol ., in mod . Ans -
führnng , so gut w . neu ,
um den billigen Preis
von 850 M abzngeb . An¬
zusehen auch Sonntags .
Schumaunstratze 5 . II .

(B1710

Perrenrad . noch neu , ein -
wandfrei , billig abzugeb .
Karlftr . 75 . II . Soinegg .

( B1717 )

ctneim. y
Motorrad

in sehr gutem 3'
mit Beiwagen . u«

,M .
balber äußerst » M
verlausen .
Ger wigitr . 3* .

Herrenrad mit 3 ^ 1 ,
M . Damenrad
verkaufen . . „ntiii ' s
Jrion , 3chüt )cl '^ <^

it «r
Herren - u. Daw «

t
aebr v . 20 « • V -
bereits neue " ■
M au . Neue #(|i

Torpedo n. *

?t
"f

'

Damen -. SerA
gebr . . wie ue« > - "
verkanfen . S « "
sanenktr . IS ,

Tamenra «

- twaZ gcbrau » >- (0i |;
billig abzugebe " ' ^
Zoinegg , Karlsn ^

Auto !
Brennabor . 6/20 PS , Viersitzer , mit elektr .

Licht u . Anlasser , samt allen Schikanen ,
ca . ein Jahr im Betriebe , aan , wenig
gefahren .

EI « Phänomen -Liekerwagen . Luftbereif -
nng . mit geschlossenem Fitbrersitz . »i.rka
20 Zentner Tragkraft .

vin Arbenz . circa 2 Tonnen .
Ei » Ovel . 3—4 Tonnen
hat zu äitfierft günstigen Zahlungsbeding¬
ungen zu verkaufen . ( 1431ol

AMliiis Otter, 9ficnöBrg.

nur -Jlt .
Generalverr ^ r
und FIbrit

>°-

Karlsr uhe . ^

Kinder « " Ä

billig abzus ^
'

Kaiserallee ^
?^

billig ZU ver -^
Waldbornstr ^ ^ . ^

Graues
Gabardine , w

^ pl. ,1
2 Röcken . S -
zn verlausen , -z \ .

HirsSsttaS ^ ^

Ei » U $

bat vrelsw . »
K . Luvw . x
Landwirt . 1

Kanariensa
cmpfieblt

AVSSfit -
» SSSSf *
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